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Z Warſchau, 28. April. 


reig nis, das ſehr gefährlich ausſah 
und große Aufregung hervorrief. In der 
So marfte-Stza e ſteht das neue Palais der 
— jetgeſandtſchaft, das ſelbſtverſtändlich ganz 
ſonders aufmerkſam von der Polizei bewacht 
n einem an die ang = 

ols 

Es fiel von der Dede des Treppenhaufes 

im 4. Stock eine Glühlampe heran, Die Be- 
— n der angrenzenden Wohnung rief ſofort 
8 ausaufſeher, damit er eine neue Glühlampe 
nf Dieſer betrachtete ſich die Sache näher 
feſt, daß zwei Drähte einge⸗ 
altet waren, von denen der eine zu einem 
werk, der andere zur Dachluke hinaus⸗ 
u Die Sache ſchien ihm äußerſt verdächtig, 
and er rief deshalb die nächſte Polizeiwache 
ür Dieſe an ae das Außen mini⸗ 
erium, denn ohne Erlaubnis der Sowjet⸗ 
dale ndiſchaft darf niemand deren Haus be⸗ 


Es tam ſofort der Leiter der Oſtabteilung des 
uminiſteriums, Holomwio, mit einem 
ürfeuerwerker, und die Unterſuchung bes 

Man kletterte aufs Dach, denn dorthin 


in den er hineinhing. Als man am Draht 
bemerkte man, daß ein ſchwerer Körper 
ihm befeftigt war, der ſich als ſchwere und 
zucht kräftige Bombe erwies. Sie hing 
nen Kamin hinab, der zu einem Arbeits⸗ 
dimmer der Sowjetgeſandtſchaft gehörte. Bei 


rem Ziehen riß der Draht, und die Bombe 
Ku den Keller herab, explodieren aber 


nicht. Im Keller mußte die Kaminwand 
echbrochen werden, um zu der . 
kommen. Sie jah gefährlich genug aus: Eine 
% Meter lange und etwa 30 Zentimeter 
were Eiſenröhre. Man vermutete, daß ſie 
kraſit gefüllt ſei, und daß die Menge ge⸗ 
mußte, um nicht nur das Palais der Sow⸗ 
haft, ſondern auch die angrenzenden 
t in einen Trümmerhaufen zu legen. 
ſicht e Bombe wurde unter Anwendung aller Vor⸗ 
gebe in, das pyrotechniſche Militärlaboratorium 
E um unterſucht zu werden. 
„Es ift dies nun das vierte Attentat. Vor 
Lens duden ift der Geſandte Wojkow durch 
gehö da erſchoſſen worden. Dieſer Kowerda 
wep ite den monarchiſtiſchen Kreiſen an. Man 
Himnutete, und zwar nicht mit Unrecht, daß die 
D Nermänner in Rußland eine Aufregung her⸗ 
Rora en wollten, und daß der Krieg zwiſchen 
zweit und Rußland ausbrechen müßte. Das 
te ban Ein Trajto: 
ewaffnet in die Sowjet⸗ 
Schüſſe 
0 nern konnte, wurde er ſelbſt durch einen Re- 


nien D 


D 


Attentat mi 


uß, den ein Sowjetkurier auf ihn abgab, 
rgeſtreckt. Dann kam das Attentat 
den Handelsattaché, das von einem 
für Fiechowfki vollführt wurde, der den Attache 
Dan n Geſandten hielt und niederſchießen wollte. 
An iſt in Lemberg von der Polizei dieſer Tage 
einer ande aufgedeckt worden, die im Beſitze 
mit 20 Kilo Efrafit gefüllten Höllenmaſchine 
welche gegen das Sowjetkonſulat in An⸗ 
den eg nee a b 15 
S nicht wundernehmen, daß man auf der 
Semieigelanbifgaf annahm, es ſolle ein neues 
die qi et von e Umfange erfolgen, um 
Krit moſphäre zwiſchen Polen und Rußland zu 
noch das wolken zu trüben. Hierzu kommt 
del des man ſich an und für ſich ſchon in einer 
mo t Erregung in Rußland befindet. Herr 
Führer, ber der frühere nationaldemokratiſche 
tbe. der einmal zum Schaden Polens aum 
einem um in iſter geweſen war, der aber von 
ührer einſt recht energiſchen und entſchloſſenen 
* pi einem ziemlich altersſchwachen politi⸗ 
bracht heoretifer geworden ift, hat es fertin gez 
eine gen einem rechtsſtehenden Warſchauer Blatt 
daß es ıteljerie zu veröffentlichen. Man weiß, 
ö zur Theorie der Nationaldemokraten ge- 


* 2 
en Deutigland den größten Feind 


t, 
Wend 
s 


Pofener 
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mit ſeinen Anhängern jtets der Anſicht geweſen, 
die größere Gefahr von ruſſiſcher 
Seite her drohe. Dmowſki hat nun in Tang- 
atmigen und — man kann ſagen — langweiligen 
Ausführungen nachzuweiſen geſucht, daß irgendwo 
auf den Krieg gegen Rußland hingetrieben werde. 
Wer dieſe treibenden Kräfte ſind, hat er nicht 
gejagt. In Rußland aber haben dieſe Artitel 
eingeſchlagen, und zwar aus zwei Gründen: 
Einmal iſt man ziemlich aufgeregt über die 
Enzyklika des Papſtes gegen die Reli- 
gionsverfolgungen, und zweitens, weil die Politik 
talins in eine Sackgaſſe geführt hat, und 
man ſich in großer Verlegenheit befindet. 
Auch dieſer Umſtand ließ es als recht er⸗ 


Poſen, 28. April. | 


Am geſtrigen Tage um 9.30 Uhr vormittags 
pünktlich wurde die Poſener Internationale Meſſe 
eröffnet, und zwar unter reger Beteiligung der 
offiziellen Vertreter des In⸗ und Auslandes 
eber die eigentliche Eröffnungsfeier berichten 
wir an anderer Stelle. Nachſtehend geben wir 
nur die offiziellen Reden wieder, die ja zum 
RR der ganzen Veranſtaltung notwendig 
ind. 


Die Eröffnungsrede hielt der Stadtpräſident 
von Poſen, der etwa folgendes ausführte: 


Die Rede des Stadtpräfidenten 
Rataſſki. 


„Indem ich die 9 Internationale Meſſe in 
Poſen eröffne, habe ich die Ehre, die lieben Gäſte 
zu begrüßen, die aus ganz 
Auslande zu dieſem Frühjahrsfeſt der Arbeit ge⸗ 
kommen ſind. Ich begrüße den Vertreter der pol⸗ 
niſchen Regierung in der Perſon des Vizeminiſters 
Kozuchowſki als Stellvertreter des Handels- 
miniſters Kwiatkowſki, der wegen feiner ange: 
griffenen Geſundheit einen verdienten Urlaub an 
der Adria verbringt, ich begrüße die zahlreichen 
anderen Vertreter der Miniſterien. die Vertreter 
der Poſener Behörden mit dem Herrn Wojewoden 
an der Spitze, die Vertreter der territorialen und 
wirtſchaftlichen Selbſtverwaltungen, die Vertreter 
der Preſſe, der ſozialen und wirtſchaftlichen Or⸗ 
ganiſationen, beſonders aber auch die Vertretung 
der Lemberger Schweſtermeſſe, mit der wir ſtets 
auf das engſte zuſammengearbeitet haben und 
auch in Zukunft ehrlich zuſammenarbeiten wollen. 


Mit beſonderer Freude und Dankbarkeit betone 
ich, daß die hier zahlreich verſammelten hohen 
Vertreter des Auslandes, die würdigen 
Herren Geſandten, Geſandtſchaftsſekretäre, Han- 
delsräte, die Konſuln und der Vertreter des Ober⸗ 
kommiſſars des Völkerbundes in Danzig, unſere 
Feier haben verſchönen wollen. All den würdigen 
Gäſten danke ich von Herzen dafür, daß ſie keine 
Mühe geſcheut haben, zu uns zu kommen, um 
unſer Unternehmen kennen zu lernen und teilzu⸗ 
haben an unſeren Bemühungen um die Beſſe⸗ 
rung des internationalen Waren: 
verkehrs. 


Wir machen in Polen eine Zeit der wirtſchaft⸗ 


verbundene Finanzkriſe haben wir bereits 
überjtanden; das Geld ift auf den euxopäi⸗ 
ſchen Märkten billiger geworden, ſo auch in Polen. 
Es dauert zwar noch in ziemlich ſcharfer Form die 
Abſatzkriſe weiter an die im Innern 
Landes durch die geringe Verbrauchsfähigkeit der 
breiten Maſſen des Volkes verurſacht ift, die in- 
folge der Arbeitsloſigkeit verarmt 
find — nach außen aber verurſacht durch Export⸗ 
ſchwierigkeiten, namentlich zu unſeren Nachbarn 
Deut land und Rußland. Die nächſte 
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fumen. Andererſeits aber ift Pilſudſti] Aufgabe der Volkswirtſchaft beſteht darin, allen ! 30 


„ 


Eröffnung der P 


Die offiziellen Auſprachen. 


Polen und aus dem |. 


lichen Depreſſion durch, wie andere Staaten 2 
Mitteleuropas. Die mit dieſer allgemeinen Krife | 


wünſcht erſcheinen, die Gemüter dadurch abzu⸗ 
lenken, daß man auf die polniſche Gefahr 
hinweiſt. Die Artikel Dmowſtis fanden aljo 


ein ſtarkes Echo in nepton und allge- 
mein 0 man ſich und den anderen einzu⸗ 
reden, daß der Krieg Polens gegen Rußland un⸗ 
abwendbar ſei. Ein kompletter Unfinn, aber 
von den Rufen glaubhaft aufgegriffen. 

In dieſe Stimmung hinein fällt nun das 
Attentat. Geſtern iſt die Bombe unter An⸗ 
wendung der größten Vorſicht unterſucht worden, 
und man hat nichts anderes gefunden als 
5 Kilo Schießvulver, eine Menge, die ziem⸗ 
lich harmlos ijt. Man begreift nun „ Wes: 
halb die Bombe in den Keller fiel, ohne ir⸗ 
gendwie gefährlich zu werden. 

Die 5 Kilo hätten kaum genügt, um die näch⸗ 
ten Möbel des Zimmers zu zerſtzten, in deſſen 
Kamin ſie hineinhingen. 

Die Regierungspreſſe iſt deshalb der Meinung 
zugetan, daß es ſich weniger um einen großange⸗ 
Fe EN handle, als um einen von 
Kommuniſten ſelbſt verübten Streich, der 
allein zum Zwecke hatte, einen Knalleffekt 


zu erzielen. 

Wie es jene möglich war, am ng Tage 
auf das Dach der omjetgelanbtj aft zu gelan⸗ 
gen und all die nötigen Operationen vorzuneh⸗ 
men, bleibt völlig unklar. 
wurden bereits verhört, ebenſo alle Mieter 
des benachbarten Hauſes. Aber ein Ergebnis hat 


man bisher nicht erzielt. 


ofener Meſſe. 


Arbeitswilligen Arbeit zu geben und damit die 
Kaufkraft von Hunderttauſenden polniſchen ge 
milien zu ftärten, die den landwirtſchaftlichen 
. ebenſo nötig iſt wie den Induſtriellen 
und Kaufleuten, ferner darin, den Abſatz des 
polniſchen Produktionsüberſchuſſes nach den 
Nachbarländern zu erleichtern. In 
dieſen beiden großen . Polens 
will die Poſener Meſſe eine möglichſt nutzbare 
Rolle erfüllen. Sie erſtrebt die Vertiefung des 
Binnenmarktes durch die ee der 
Wirtſchaftstreiſe mit den Umgeſraltungen in der 
polniſchen Produktion, und ſie erſtrebt 
die Erleichterung der wirtſchaftlichen Ex⸗ 
panſion ins Ausland durch die Schaffung 
einer lebendigen wirtſchaftlichen Fühlungnahme 
zwiſchen dem polniſchen Erzeuger und Kaufmann 
auf der einen Seite und dem ausländiſchen Pro- 
duzenten und Konſumenten andererſeits. 


Die Poſener Meſſe, die von der polniſchen Re- 
gierung mit Beer Sorgfalt umgeben und von 
den Körperſchaften der Stadt Poſen ausgiebig 
unterſtützt wird, entwickelt ſich trotz der ſchweren 
Wirtſchaftsbedingungen der beiden letzten Jahre 
ſtetig und wächſt zu einer namhaften 
Dauerorganiſation des internatio⸗ 
nalen Lebens, indem fie ihren großen Nichten 
in Prag, Lyon und Leipzig nacheifert. Sie 
erringt ſich in der weiten Welt eine immer her⸗ 
vorragendere Bedeutung, indem ſie eine immer 
lebhaftere Beteiligung ſelbſt der entlegenſten 
Staaten bewirkt. Sie überzeugt das Ausland 
davon, daß Polen auf gleicher Stufe 
mit anderen Völkern raſchen Schrittes der 
Vervollkommnung des Austauſches materieller 
Güter zuſchreitet, daß es ein lebendiges Glied in 
der Familie der europäiſchen Völker fein will, ein 
chaffendes Mitglied, das im Feuer der 
Arbeit geſtählt iſt.“ 

Der nächſte Redner war 

Direktor Arzusankiewicz. 

Er ſagte, indem er auf die zehnjährige zn 
arbeit hinwies, daß man jetzt nicht mehr die 
Notwendigkeit der Meſſe zu begründen brauche. 
Wenn im Zuſammenhang mit der Vertragstätig⸗ 
keit Polens die Weſtgrenzen geöffnet 
ſeien, dann werde Poſen als Hauptſtadt dieſes 
Landesteils der Mittelpunkt und die Ope⸗ 
rationsbaſis des internationalen 
arenverkehrs werden. Die Poſener Meſſe 
habe die Anerkennung des Auslandes dadurch er⸗ 
worben, daß die Poſener Meſſe in den Rat des 
Verbandes der internationalen Meſſen berufen 
worden ſei mit dem gleichzeitigen Beſchluß, ſeine 
Tagung in Poſen abzuhalten. An dieſer Tagung 
würden ſich auch die Internationale Handels⸗ 
kammer und der Völkerbund beteiligen. Hier ſei 
hervorzuheben, daß im Rate der internationalen 
Meſſen, der gewiſſe Schärfen und Reizungen 
mildernd beeinflußt, nur ſechs Perſonen ſitzen, 
die ſechs internationale Meſſen vertreten. 


Die Zahl der ausländiſchen Ausſteller betrage 
Prozent. 


— 


Die Hausaufſeher | De 


Er fei überzeugt davon, daß die] von Jafna góra zu 


Poſener Meſſe zur Entfaltung einer friedlicher 
Zuſammenarbeit in Europa beitragen werde. 
Nach Direktor Krzyzankiewicz ſprach der 
Bizeminiiter Kozuchowiki, 
der folgendes ausführte: „Herr Stadtpräſident! 
Meine perzen! n dieſem Jahre ift mir die wirt- 
liche Ehre zuteil geworden, in einer Werkſtatt 
roduktiver Arbeit zu weilen, deren Strahlen ſich 
feit Jahren über ganz Polen ergießen. 
Im vergangenen Jahre waren wir in dieſer alten 
polniſchen Stadt, einer uralten Wächterin 
des olentums, Zeugen einer großen 
Parade — einer großen Schau der organiſierten 
wirtſchaftlichen, kulturellen und moraliſchen 
Kräfte, die der wahre und dominierende Inhalt 
des vergangenen Jahrzehnts des wiedergeborenen 
Polens gemejen find. 

Das war eine Zehnjahrfeier der Ar: 
beit an der Umgeſtaltung der Teilgebiete in 
befreite Länder des eigenen Staa⸗ 
tes, an der Zuſammenſchweißung dreier 
Wirtſchaftsgebiete in einen gemeinſamen 
Wirtſchaftsorganismus, geſtützt auf den eigenen 
Güterverkehr, verbunden in einem Verkehrs⸗ 
ſyſtem, das nach Maßgabe der Finanzmittel den 
weſentlichſten Wirtſchaftsbedürfniſſen des Landes 


angepaßt iſt. 

Die Verbindung Oberſchleſiens mit dem Meere. 
r Bau von Gdingen und der Ausbau der 
Hafenanlagen in Danzig — das ſind Anker 
der wirtſchaftlichen Aktivität des 
Volkes und die Nerven des Wirtſchaftsprogramms 
einer jeden Regierung, ohne die es keine wirt⸗ 
schaftliche Freiheit Polens gibt und ahne die fein 
Handelsvertrag friſche Lebensfarbe erhält. In 
dieſem Jahrzehnt, das wir auf der Landes⸗ 
ausſtellung gleichſam von der N Seite 
haben an uns vorüberziehen laſſen, gab e⸗ 
e Erſchütterun⸗ 
gen und Erfahrungen. 

m Jahre 1919 hatten wir als Erbe der Oktu⸗ 

pation in den öſtlichen Wojewodſchaften Ber: 
wüſtungen, Hunger, Ruhr und Flecktyphus als 
Maſſſſenepidemien. Ji den Jahren 1922 und 
1923 hatten wir eine ſchwere Inflationskriſe, die 
die Exiſtenz der ſoliden Kaufmannſchaft und der 
normal arbeitenden Werkſtätten vernichtete. In 
den Jahren 1925 und 1926 machten wir unter der 
Einwirkung der internationalen Konjunktur eine 
ſchwere Wirtſchaftskriſe durch, die die Exiſtenz des 
Landes unterwühlte und die Exiſtenz breiteſter 
Volksmaſſen erſchütterte. 
Die organiſierte Arbeit aller Schichten des 
Volkes und Staates hat dieſe Schwierigkeiten 
überwunden, und das Saldo, das auf der Landes⸗ 
ausſtellung getreulich präſentiert worden iſt, hat 
gezeigt, 1 wir trotzdem vorwärts ge⸗ 
ommen find. 

Es iſt wahr, meine Herren, daß wir heute eine 
CRA h Wirtſchaftskriſe durchmachen. 
Aber das wäre ein ſchlechter Landwirt, der 
mit dem Saatkorn auf ſeinen Acker geht und zu 
ſeinen Leuten ſagt: Es kommt Froſt, und es wird 
Hagel fallen — da werden wir ſowieſo keine 
Ernte haben. 

Wir müſſen daran glauben, daß wir 
die ſchlechte Wirtſchaftszeit durchhalten, und 
daß wir daraus F tfer hervorgehen werden als 
bisher. Die Wirtſchaftskriſe ift mit der all⸗ 
gemeinen Europakriſe eng verbun⸗ 
den und wird bei uns nur geſteigert durch den 
Mangel an Kapital, das im Laufe des kurzen 
Beſtehens des unabhängigen Polens natürlich 
noch nicht im Rahmen unſerer Bedürfniſſe ge⸗ 
chaffen werden konnte. Aber iſt die diesjährige 

oſener Meſſe nicht ein Ausdruck des Glau⸗ 

ens an die eigenen Kräfte und an die pol⸗ 
niſche Widerſtandskraft? Im Kampfe mit der 
gegenwärtigen Kriſe werden nicht — in der Tat 
chwierige — äußere Bedingungen entſcheiden, 
ondern unſere eigene ſchöpferiſche Ar⸗ 
beit, geſtützt auf den Glauben an die unver: 
brauchten Kräfte des Volkes und Staates, 
von denen uns die letzten Jahre ſo viel Be⸗ 
weiſe gegeben haben. 

In dieſer Ueberzeugung und mit dieſem Glau: 
ben habe ich die Ehre, im Namen der polniſchen 
Regierung die Meſſe des Jahres 1930 zu er⸗ 

en.“ 


öffn 


— — 


Der Roggendurchſchnittspreis. 


Warſchau, 27. April. Das Finanzminiſte⸗ 
rium hat als Durchſchnittspreis des 
Roggens für das Kalenderjahr 1929 — 25 31 
für den Doppelzentner angeſetzt. Dieſer Preis 
dient als Grundlage für die Veranlagung der 
Eintommenfeuer von der Landwirtſchaſt, 
\ — — 


der Staatspräſident in Czenſtochau. 


Spata, 27. April. Der Staatspräſident hat 
heute Spafa verlaſſen, um ſich im Kraftwagen 
nach Czenſtochau dea Beſichtigung des Kloſters 

egeben. 


Reich 
ur erſten Sitzung der Internationalen 
Bermit iien der Weltfianz 


banipräfident Luther in Baſel. 
Zahlungsbank verſammelten ſi 

in Baſel. — Unſer Bild zeigt von line den engliſchen 
Sir Chatles Addis, den Gouverneur der Bank 
deutſchen Reichsbankpräſtdenten Dr. Hans Luther. 


die hervorragendſten 
nkier 


von England, Montague Norman, und den 


— ́— — . — — — — 


in 


Tagung der deulſchen Katholiten 
Graudenz. 


Der letzte Tag. — Deffentlicher Feftabend und Ausklang. 


Es ijt der letzte Tag der großen Tagung. Die 
Blicke ſind auf den Hochaltar gerichtet, an dem 
Domherr Prof. Dr. Sawitzki unter Aſſiſtenz 
zweier Prieſter die gottesdienſtliche Handlun 
vollzieht. Und dann wendet ſich der Blick au 
eine Prieſtergeſtalt dort oben auf der Kanzel mit 
einem Kreuz vor der Bruſt, und dann lauſcht das 
Ohr geſpannt den meißelnden Worten, die wie 
wuchtige Donnerſchläge herniederpraſſeln und 
hämmern und hämmern, einhämmern es in die 
tefſten Tiefen der Seelen die Erkenntnis von der 
Nichtigkeit des Menſchen und von der unbeſchreib⸗ 
lichen Erhabenheit des ewigen Gottes. „Wer bin 
ich und wohin gehe ich?“ bildet das Leitmotiv 
dieſer herrlichen Betrachtung. Und dann brauſt 
wieder die Orgel durch den Raum und liebliche 
Stimmen erſchallen vom Chor herab: Der Cäci⸗ 
lien⸗Verein ſingt die Caſſians⸗Meſſe; am Altar 
geht die Handlung weiter, bis das 0 5 miſſa eſt, 
Alleluja!“ ertönt. Langſam leert ſich die Stätte 
inbrünſtiger Gebete, kleine Gruppen bilden ſich 
zur Beſichtigung der Stadt, die unter Leitung 
einiger einheimiſchen Verbandsmitglieder vorge⸗ 
nommen wird. Verhältnismäßig kg by die Zeit 
und daher muß man ſich auf einen usflug nach 
dem geſchichtlich berühmten loßberg, von dem 
aus man einen wundervollen Fernblick über die 
ganze Stadt genießt, beſchränken. 

Das Mittageſſen im „Goldenen Löwen“ vereint 
etwa 120 Perſonen an gemeinſamer Tafel. Nach 
ſeiner Beendigung treten die Arbeitsausſchüſſe zu 
einer Beratung über die Jugendfrage zuſammen. 
Auf dieſer Verſammlung hält Dr. iſchoff 
einen Vortrag über: „Die Erziehung unſerer Ju⸗ 
gend zur Religion durch die Naturbetrachtung“. 

And dann der ſchöne ergreifende Feſtabend. 
Der geſchmückte Saal im „Tivoli“ bis auf den 
letzten Platz gefüllt. An der Bühne pianot das 
Bild des Papſtes. Vorne an langen iſchen hat 


Brief an die Cheſſalonicher! 


Zu Haufe, Mitte April. 
Liebe Theſſalonicher! 

Zurückgekehrt in meine rauhe nordiſche Heimat 
drängt es mich, 8 55 ſchreiben, was ich in Eurer 
Stadt erlebt und über dieſe Erlebniſſe bei mir 
im ſtillen gedacht habe, „als ich nach Mazedonien 
zog“. yunäßft, liebe Teſſalonicher, muß ich Euch 
ſagen, daß ich erſtaunt und ge war, ges 
radezu unwahrſcheinliche Unmengen höchſt ſtimm⸗ 
begabter .. Fröſche bei Euch zu finden. Als fih 
unſer Schnellzug das Axos⸗Tal entlang Eurer 
Stadt näherte, tönte von Zeit zu Zeit, — erſt 
ferne, dann immer näher kommend, dann trep 
lich das Rattern des Zuges und fogar die gieß⸗ 
bachähnliche Unterhaltung meiner griechiſchen 
Mitreiſenden übertönend — aus den längs des 
Bahndammes ſich breitenden Sümpfen und Tei⸗ 
chen ein lautes, eindringliches Froſchgequake 
herüber. So einpringlich daß man meinen konnte, 
dieſe fleißigen Tierchen wollten einem im Bor: 
beihuſchen des Zuges raſch eine wichtige Sa⸗ 
che erzählen. Vielleicht eine arnung zu⸗ 
rufen. Heute, nachdem ich glücklich und wohlbe⸗ 
halten wieder im heimatlichen Hafen gelandet bin 
und nachdem ich in Eurer Stadt, liebe Teſſaloni⸗ 
cher, ſo allerlei erlebt habe, heute möchte ich wirk⸗ 
lich beinahe glauben, jene wackeren Fröſchlein 
haben mich warnen wollen. 


nämlich vor den Hyänen von Gepäckträ⸗ 
gern und Tagedieben, nor dieſen Schakalen, die in 
ganzen Rudeln, nein herdenweiſe, kaum daß ich 
auf dem Bahnhof angekommen, auf dem oberſten 
Trittbrett des Wagens ſtand, mit einem ohren⸗ 
betäubenden Geſchrei auf mich zuſtürzten, um mir 
ihre Dienſte anzubieten. Gewiß, — ſo etwas 
paſſiert einem, außer in Wien, überall, Auch in 
Belgrad, auch in Warſchau und Bukareſt behan⸗ 
deln einen die Gepäckträger wie ein Schmetter⸗ 
lingsjäger fein ſeltenes Exemplar. Auch wo anders 
ſtürzen ſie ſich mit allen Anzeichen höchſter Luſt, 
ja geradezu mit einem Fanatismus auf den An» 
kommenden, um ihn in ihre Netze zu verſtricken. 
Aber bei Euch, liebe Teſſalonicher, hätte mich 
dieſe ſtürmiſche erſte Begrüßung beinahe einen 
Beinbruch gekoſtet. uf jeden Fall aber lo⸗ 
ſtete ſie mich den Henkel meines Rojers. Gewiß: 
Ich blieb Sieger. Mit Hilfe eines echt balkani⸗ 
ſchen Gemiſches von Flüchen, wobei ich die Reſte 
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mieber die große Schar der hohen Gäſte mit dem 
Vorſtand teilgenommen. Domherr Prof. Dr. 
Sawitzki, Prälat Dembek, Domherr Dr. 
Paech, Domherr Klinke, Konſul Dr. Poch⸗ 
N Pater Kempf, Dr. Pant, Dr. 

iſchoff uſw. Dort ſitzen auch die Wertgeſtal⸗ 
ter des Abends: Direktor Puchowfti und Herr 
Gebauer. Den Auftakt gibt das gewaltige 
„Die Himmel rühmen“ von Beethoven, dem das 
Lied „Das iſt der Tag des Herrn“ von K. Kreutzer 
folgt. Dann ergriff der Verbandsvorſitzende, Se- 
nator Dr. Pant, das Wort. Er gibt zunächſt 
einen kurzen Rückblick auf geſtern und ſtattet dann 
den Dank allen denen ab, die zur Geſtaltung dies 
jet Tagung io opferfreudig beigetragen, die ihr 
inneren Wert und damit den Erfolg gegeben 
haben. Beſonderer Dank gilt der Orts ruppe 
Graudenz für die herzliche Gaſtfreundſchaft und 
Aufnahme, die den Verſammlungstei nehmern 
hier zuteil wurde. Die Anſprache klingt in ein 
Hoch auf Papſt Pius XI. und. den Staatspräſiden⸗ 
ten aus. Im Anſchluß daran werden einige ein⸗ 
gelaufene i ramme verleſen. 
Im Mittelpunkt des Feſtabends ſtehen die bei- 
den Vorträge: Unſer Recht auf unjere 
Jugend“ von Herrn Gebauer⸗Kolmar und 
„Unſer Glaube und unſere Jugend“ 
von Herrn Direktor Puchowſki⸗Berlin. 

Beide Reden Glanzſtücke an Rhetorik, an Ge- 
dankenfülle und ⸗tiefe, an formvollendeter Sach⸗ 
lichkeit und Zurückhaltung, an packender Logik 
und ungeheurer Wucht der Vortragsweiſe. 

Tief ergriffen lauſchen die Verſammelten den 
Worten der Redner, folgen den bisweilen erſchüt⸗ 
ternden Bildern, die vor ihrem geiſtigen Auge 
entſtehen: von der Entwurzelung unſerer Jugend, 
der Sro: nach Freude und Vergnügen, dem 
kraſſen Materialismus, der immer mehr um ſich 
greift. Herr Direktor Puchowſki ijt ein gottbe⸗ 


meiner griechiſchen, türkiſchen und ſlawiſchen 
Sprachkenntniſſe en ſammelte, konnte ich den 
konzentriſchen Angriff der vereinigten Truppen 
der Teſſaloniſchen Gepäckträger, Droſchkenvermitt⸗ 
ler, Wagentür⸗Aufmacher und Tagediebe abweh⸗ 
ren. Aber freilich: Meinen Koffer mußte ich nun, 
ſtatt ihn ſtolz, wie es fih gehört, am Henkel zu 
tragen, bei meinem Einzug in Eure Stadt, liebe 
Teſſalonicher, mühſam unter den Arm nehmen. 
Nur den mageren Troſt im Herzen, daß ich wenig⸗ 
ſtens meinen Vorſatz, mich nicht von dieſem Rudel 
beutehungriger Schakale unterkriegen zu laſſen, 
wirklich ausgeführt hatte. 

Dann aber kam gleich der nächſte Schreck: die 
Taxameterdroſchte. Liebe Teſſalonicher! Hat Euch 
nicht der Apoſtel Paulus ausdrücklich in ſeinem 
1. ne im 6. Berje des 4. Kapitels geſchrieben: 
„ . daß niemand zu weit greife noch vervor⸗ 
teile ſeinen Bruder im Handel“? Und wie haltet 
Ihr Euch an dieſe eindeutig mahnenden Worte? 
Gar nicht! Ihr laßt durch Eure Droſchken⸗ 
chauffeure einem harmloſen Fremden, der in 
Eure Stadt kommt, um deren Schönheit zu be⸗ 
wundern, fünfzig Drachmen abnehmen ſtatt der 
fünfunddreißig, die die Taxameteruhr freundlicher⸗ 
weiſe trotz der iger des Fahrers zeigt. Nein, 
liebe Teſſalonicher, das iſt nicht recht, mein Zorn 
komme über Euch! Sorgt in Zukunft dafür, daß 
Eure Droſchkenchauffeure ihren Bruder im Hans 
del nicht mehr vervorteilen! ; 

Eure Stadt übrigens, liebe Brüder von Teſſa⸗ 
lonich, Eure Stadt anzuſchauen it ein erheben: 
der Genuk. re wenn man feinen Zenophon, 
jeinen 3 ides und wie dieſe Eure Brüder 
von anno Tobak alle heißen, ſeinerzeit, „von 
einem Schulmann“ ſachgemäß überſetzt, aufmerk⸗ 
ſam geleſen hat. Denn dann erinnert man ſich 
natürlich ſofort der intereſſanten Tatſache. daß 
Euer König Kaſſandros die Stadt, als er ſie zur 
Reſidenz ertor, nach ſeiner holden Gemahlin, der 
Schweſter des großen Alexander Theſſalonile 
nannte, daß alſo Eure Heimat eine ſichtbare Er⸗ 
innerung an dieſen genialſten Eroberer aller Zei⸗ 
ten darſtellt. Und wenn man dann gar noch auch 
in der Lateinſtunde aufgepaft hat, dann fann man 
durch die Straßen Eurer Stadt mit dem ſtolzen 
Bewußtſein bummeln, auf den Spuren Ciceroszu 
wandeln, der ja hier einſt als Verbannter yez 
lebt hat. (Gewiß wegen ſeiner ſcheußlichen, ſchon 


angen Perioden). 


einen ſolchen Rei 
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gnadeter Redner. Anvergeßlich wird der Schluß 
ſeiner Ausführungen bleiben, mit dem er ein 
probes Gemälde von dem fintenden Schiff, dem 
inkenden Rieſendampfer malt, en dem ih un: 
jere Jugend befindet: Te * in Not! Und wie 
er dann den SOS:Ruf, den Ruf um Hilfe und 
Rettung hinausträgt über das weite Waſſer, und 
wie dann die Bereitwilligkeit der Hilfe und die 
Notwendigkeit zur Hilfe und Rettung betont und 
zugeſagt wird. 

Wie ſoll man dies große Erlebnis hier mit ein 
paar Worten wiedergeben?! Das drang tief in 
die bebende Seele, das packte feſt an das mitfüh⸗ 
lende Herz. Und manche Träne der Rührung, der 
inneren Ergriffenheit wurde ſichtbar. Ergriffen 
dankte Senator Dr. Pant den Rednern und gab 
ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, daß dieſe große Ta⸗ 
gung pee Früchte tragen werde zur Geſtaltung 
einer beſſeren Zukunft. as allgemeine Lied: 
Großer Gott, wir loben dich“ gab dieſer großen 
Veranſtaltung den Abſchluß. 


* 


verheerungen in einem ſchleſiſchen 
Dorf durch Wolkenbruch. 


Bunzlau, 28. April. (R.) Am Sonnabend abend 
ging ein Wolfenbruch über Groß: Hart: 
mannsdorf nieder, der ungeheure Ber: 
heerungen anrichtete. Im Nu war das 2500 
Einwohner zählende Dorf in einen reißenden 
rom verwandelt; in den Hausfluren ſtand 
das Wajjer meterhoch. Die Bewohner konnten fih 
in höher gelegene Häuſer retten. Aus einem 
Hauſe mußten die Bewohner durch das Dach ge: 
rettet werden. Beſonders ſchlimm wütete das 
Unwetter im Salzwerf, wo der Arbeiter Gujtan 
Liers, der die Pumpe bedienen wollte, in einem 
Steinbruch ertrank. Seine Leiche wurde am 
Sonntag geborgen. In einem anderen Steinbruch 
konnten 1 e Arbeiter, Die in einem Stollen 
uflucht geſucht hatten, nur über ein Tragſel! 
inwegretten. Gegen 11% Uhr hatten ſich 
die Waſſermaſſen wieder verlaufen. 

In dem ſogenannten kleinen Steinbruch lagern 
meterhoch Schlammberge auf dem Grunde. 
Die Arbeiter, die hier in Nachtſchicht tätig waren, 
murden von dem Unwetter überraſcht und mußten 
bis zum Halſe durch das Waſſer waten. Der kleine 
Bober wurde in kurzer Zeit zum reißenden 


Strom. Hilſerufe gellten durch die Nacht. Es war 
die furchtbarſte Nacht, die die Groß⸗Hartmanns⸗ 
dorſer je erlebt haben. Selbſt das große Unwetter 
im Jahre 1906 hat nicht ſo ſchlimm gewütet. Die 
Salzwerke wurden, obwohl ſie auf einer Anhöhe 
liegen, bis zu 1,20 Meter Höhe unter Waſſer 
geſetzt. Der Schaden, den die Salzwerke erlitten 
haben, wird auf 250 000 Mark geſchätzt. Der Be⸗ 
trieb kann notdürftig aufrechterhalten werden. 
Die Aufräumungsarbeiten dürften über 14 Tage 
in Anſpruch nehmen. 
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Schwere Frühlingsgewitter. 
Berlin, 28. April. (R.) Ueber der Stadt Kor⸗ 
bach in Waldeck entluden ſich geſtern nachmittag 
ſchwere Gewitter. In kurzer Zeit waren alle tie⸗ 
fer gelegenen Teile der Stadt überflutet. Das 
Waſſer drang in die Keller und in die Ställe. 
Das Vieh konnte teilweiſe nur mit Mühe geret⸗ 
tet werden. In den Straßen ſtand das Mailer jo 
hoch, daß der Verkehr nur mit einem Poſtomni⸗ 
bus aufrechterhalten werden konnte. Auch in der 
Umgebung Korbachs richteten die Gewitter großen 
Schaden an. Das Waſſer zerſtörte an mehreren 
Stellen den Eiſenbahndamm. Die Strecke mußte 
für den Verkehr geſperrt werden. 


Schon die herrlichen alten Kirchen, die dieſe 
Eure Stadt aufzuweiſen hat, verlohnen es, die 
Beſchwerden und Mühſalen einer Autofahrt vom 
Bahnhof in die Stadt hinein über die wie ein 
Trichterfeld vor Verdun anmutende Hauptſtraße 
auf ſich zu mamen, Bon auken zum Teil dürftig 
u anf einbar, offenbaren dieſe Gotteshäuſer 
ch tum an architektoniſchem 
Können und künſtleriſchem Vermögen, daß man 
nur bewundernd ſtehen kann vor dieſer Fülle an 
Geſtaltungskraft. as ſind wir Mitteleuropäer 
mit unſerer „alten“ Kultur für Waiſenkna⸗ 
ben gegenüber dem ehrwürdigen Alter, das dieſe 
Backſteinbauten mit ihren verwitterten und brü 
chig gewordenen Pfeilern und Kuppeln erkennen 
laſſen Reichen doch z. B. die erſten Anfänge 
der von den Türken einſt zur Moſchee entweihten 
Sofien⸗Kirche bis ins 6. Jahrhundert zurück! 
Freilich will ſich die an dieſen altehrwürdigen 
Gotteshäuſern vorbeiklingelnde und kreiſchende 
elektriſche Straßenbahn nicht recht in das Bild 
einfügen, das Eure Stadt, liebe Teſſalonicher, 
dem, Befucher des hiſtoriſchen Saloniki 
zunächſt bietet. Aber gerade darin zeigt ſich ja 
auch hier am finnfälligiten der ser ch s 
ſenszug dieſer Stadt. Unmittelbar neben ropa, 
nur durch eine Straßenbreite 8 liegt Aſten, 
liegt der Orient mit ſeiner eberfülle an Bunt⸗ 
eit und Eigenart, mit ſeiner kaum erträglichen 
Snenjprudnahme fajt ſämtlicher Sinnesorgane. 

Uebrigens: Da ich gerade vom Srient ſpre e, 
fann ich mir es nicht verjagen, Euch, liebe Teſſa⸗ 
lonicher, noch ein anderes Erlebnis zu er 
ählen, das aa etwas nachdenklich ſtimmte. 
ch wollte den Staub Eurer Stadt wieder von 
meinen Füßen ſchütteln und begab mich es 
fahrender⸗ oder — richtiger alant hüpfen er⸗ 
weiſe im Auto auf den Bahnhof. Nun mag es gewiß 
bei Euch wie auch anderwärts in Europa wenig 
Arbeit geben. Denn nur ſo kann ich mir erklären 
daß Ihr einen harmlosen Entdeckungsreiſenden 
nötigt, vor der Abfahrt mehrere Polizei⸗ und 
Kontrollbeamte wegen einiger völlig überflüſſi⸗ 
er Stempel und zwecks Ausfüllung eines ebenſo 
überflüſſigen Fragebogens (bei der Abfahrt!) zu 
beläſtigen. Aber wie dem auch ſei: Ganz unver: 
kennbar deutlich wurde mir die traurige Lage auf 
Eurem Arbeitsmarkt, als ich den Warteraum 
des Bahnhofs betrat und dortſelbſt auf ein 


fie den Lateiner jelber kaum verſtändlichen ewig | Dugend recht wenig vertrauenerwedender, dafür 


aber um jo ſchmutzigerer und dreiſterer Geſtalten 


Drei Tage der gegenjeitigen Fühlungnahme, de 


Arbeit für unſere Jugend und der Aufklärung y 
Graudenz jind verrauſcht. Die Delegierten DË 
einzelnen Ortsgruppen find wieder in ihre Her 
mat zurückgekehrt, die zum Teil weit weg vol 
ihrem Verbandsorte liegt — die Vertreter aus 
Galizien haben eine Wegſtrecke von ca. 1000 Kilo 
metern zurücklegen müſſen. Wünſchen wir, dak 
fie überall den neuen, belebenden Geift hinein 
tragen in ihre Ortsgruppen, damit wahr werde 
das Wort, das Pater Kempf in ſeinem in det 
zum Verbandstage herausgegebenen Feſtzeitſchrift 
veröffentlichten Artikel an den Schluß jeiner Aus“ 
führungen geſtellt hat: „Freue dich, du liebe 
deutſche katholiſche Jugend, du haft Führer, die 
dich kennen und verſtehen, die mit dir denten, mit 
dir fühlen, mit dir einer glücklichen Zutunft zu⸗ 
ſtreben wollen.“ 


piraten in China. 


Kanton, 28. April. (R.) In Südchina geriet 
ein chineſiſcher Dampfer auf eine Mine, die in den 
Kantonfluß von chineſiſchen Piraten gelegt wor 
den war. Der Dampfer jant foſort, wobei über 
100 Perſonen ums Leben kamen. Die chi neſiſchen 
Flußpiraten haben, wie berichtet wird, ſchon 
mehrfach Minen gelegt, um vorüberfahrende 
Schiffe in unmittelbarer Nähe von Kanton zu 
berauben. Auf Grund dieſer neuen Kataſtrophe 
haben die chineſiſchen Schiffsbeſitzer die Behörden 
erſucht, ſofort Maßnahmen gegen die Piraten zu 
unternehmen. 
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Dr. h. c. Hedwig Heyl 80 Jahre all 
Am 5. Mai begeht Dr. Hedwig Heyl, eine del 
bekannteſten Frauen Deutſchlands, ihren 80. 
burtstag. Als Tochter Eduard Crüſemanns, des 
Mitbegründers des Norddeutſchen Lloyd, in pe 
men geboren, widmete fie ſich bereits früh ſozialen 
Zielen. Auf dem Gebiete der Volkserziehung, 
Volksfürſorge und der Frauenberufsaus bildung 
hat Hedwig Heyl unendlich viel geleiſtet. 
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ſtieß. Die Hände in den Taſchen der zerri enei 
Hoſen vergraben, ſaßen und inger dieje o 
ten auf den für das wartende Pub itum beſtimmen 
allerdings vor Schmutz ſtarrenden Bänken. Int 
ſüßen Nichtstun. Ich mußte lebhaft an das * 
denken, das Euch in offenbar vortrefflicher ‚Rente 
nis der beſonderen Verhältniſſe bei Euch einſt d 5 
Apoſtel Paulus ſchrieb. in dem 2. an Euch gerit 
teten Brief, im 11. Bers des lekten Kapitels 
„Wir hören, daß etliche unter Euch wandeln un 
ordentlich und arbeiten nichts, ſondern treb 
Vorwitz“. 


Ich mußte an dieje Worte denken, um jo mehr, 
als eine dieſer Warteſaalhyänen bei meinem ein 
tritt vorwitzig auf mich losſteuerte und noch rer, 
witziger vertraulich grinſend, mit demütigen — 
wegungen ſeines wackligen Kopfes an mein ar 
denes Mitteleuropäerherz appellierte. Aber mi y 
etwa, wie man hätte erwarten fünnen, in rn 
von Euch jetzt leider ſo 8 Sprache jo 
mers, nicht etwa in wohlgeſetzten Daktylen un 

exametern, ſondern vielmehr in der Sprache ; 
Diplomaten, in fließendem Franzöſiſch. Ich ne 
ſtarr. Ich wurde verlegen. Das merkte der Mu 
jon. Er wurde vertraulich: „Je vous souiaite 
un bon voyage, monsieur!“ Und dabei ff ren 
ſich eine ſchmutzige, aber dafür um fo hohlere Hand, 
Seht, liebe . ge 
begreifen können, da 


hr wirklich jo menig 
u tun haben ſolltet Ma Ihr Eure Bettler ſoga 
ſchon in der franzöfiſchen Sprache ausgebildet. A 
Reſpekt vor jo viel Büldung“, aber tätet Ihr — 
nicht doch beſſer, Euch an das oben erwähn 
Wort vom Vorwitztreiben zu erinnern? — 
2 


Ich eile zum luß und verſichere Euch: ch 
ijt eine ſchöne Stadt, Euer Saloniki. Herrli 
gelegen am blauenden Meer. Aufſtrebend un 
voll Leben und Betrieb. Bunt und viel eſtallig. 
Reich an Kunſtdenkmälern und hiſtoriſchen en 
innerungen. Aber es ijt andererſeits eine Stad 
mit ſchauderhaft ſchlechten Straßen. unt 
unverſchämten Droſchtenchauffeuren, 
raubtierähnlichen Gepädträgern und e 
mit franzöſiſch ſprechenden B ettlern De 
wollte und mußte ich Euch jagen. Und nun ſchlieſe 
Hi mit den Worten, die einſt ein Großer an 
ſchrieb: Ich beſchwöre Euch, daß Ihr dieſen Br“ 
leſen laffet vor allen Brüdern“. Den einen 30 
Freude, den anderen zum Nachdenken. 


Silesius 


Bric 
r 


das habe ich nicht rech! 
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Poſener 


Ein neues Bubenftüc 
gegen die poſener Chriſtushirche. 


Obſchon auch in Polen und in Poſen ſelbſt er- 
gem licherweiſe recht zahlreiche Proteſtkundgebun⸗ 
Ch: in Wort und Schrift gegen die bolſchewiſtiſche 
riſtenverfolgung und die Zerftörung der Kirchen 
ußland ertönt ſind, müſſen wir doch immer 
ieder von rohen Gewalttaten gegen 
IN evangeliſche Kirche berichten. So 
R in der vergangenen Woche nun ſchon zum 
undſovielten Male die bunten Altar⸗ 
Nu e. der Poſener Chriſtuskirche 
ch Steinwürfe böſer Buben ſchwer 
leit ädigt worden. Dieſe Gewalttat trifft die 
io der Abwanderung verarmte Gemeinde um 
fei härter, 
wiertagen die Fenſter mit 
~ teder hergeſtellt worden waren. 
Silche hat ſich 
i veſterabend zertrümmerten, 
erten Fenſtern freuen können. 
—— täter, arbeitsloſe junge noch 
Samer ſtraflos ausgegangen. Im vergangenen 
N hre ermittelte drei 16- und 1 jährige Lümmel, 
te eingeſtandenermaßen die Altarfenſter des 
— teshauſes zertrümmert hatten und der Staats⸗ 
waltſchaft zur Beſtrafung angezeigt worden 
Bere, find, obwohl darüber bereits rd. ein Jahr 
erſtrichen ift, ſoweit bekannt, bisher noch immer 
icht gerichtlich beſtraft worden! 
m Kreiſe Berent in Alt⸗Bukowitz wur⸗ 
R auf dem evangeliſchen Friedhofe ſämtliche 
‘teuze und Grabtafeln zertrümmert, die Grab- 
in Toflungen gejtohlen und die Bäume gefällt. Es 
dies der fünfte Fall von Verwüſtun⸗ 
8 auf evangeliſchen Friedhöfen, 
ab den Kreis Berent in dieſem Jahr betroffen 
bi en. Die polizeilichen Ermittlungen waren 
* noch in ſämtlichen Fällen erfolglos 
hör nr werden dieje Roheitsukte endlich auf- 


— — 


Abfahrt der Ferienzüge. 


Bei den Verhandlungen von deutſcher und pol⸗ 
niſcher Seite find bereits die endgültigen 
bfahrtstermine für die Ferien⸗ 
ue die auch in dieſem Jahre deutſche Kinder 

s Polen und polniſche Kinder aus Deutſchland 

* e ſollen, beſtimmt worden. Der 
p. te Sonderzu g nach Deutſchland verläßt 
A oſen am Montag, dem 7. Juli, der 
Di weite fährt eine Woche ſpäter am 14. Juli. 
75 Rücktransporte find auf den 8. bzw. 
Auguſt ſeſtgeſetzt worden, ſo daß der Aufent⸗ 


fr 


als ſoeben erft kurz vor den Cor» 
erheblichen Koen 
Noch nicht eine 
die Gemeinde an ihren am 
inzwiſchen repa⸗ 
Bisher ſind die 
Burſchen, 


— 


1 en Monat beträgt. 
i ür die Ferienkinder läuft am 1. Mai ab, 
o daß in den nächſten Tagen möglichſt noch alle 
Nmeldungen erledigt werden müſſen. Dieſer 
zermin muß unbedingt eingehalten werden, um 
te Vorbereitungen für die Ferienreiſen reibungs⸗ 
1 zu können. 


Die Anmeldefriſt 


ji Auch in dieſem Jahre werden mit den Sonder⸗ 
zügen, die polniſche Kinder aus 
Keutſchland nach Polen befördern, eine 
made deutſcher Kinder, die Verwandte 
Polen beſuchen wollen, mitfahren können. Der 
5 ſte Trans port, der hauptſächlich Kinder 
1 Berlin, Sachſen und Oſtdeutſchland auf- 
fämmt, trifft in Poſen am 4. Juli ein und 
I hrt am 7. Auguſt wieder zurück. Aus Rhein⸗ 
aus und Weſtfalen kommen zwei Trans- 
ao Orte, und zwar der erſte am 30. Juli, der 
deite am 1. Auguſt. Die Rückfahrt für dieſe 
züge iſt auf den 2. 


— 


Zirkus Dworſti. 


ru OJS, Infolge einer etwas unglücklichen Placie⸗ 
Sy ung wirkt das Zirkuszelt, wenn man des Abends 
Grolman⸗Platz von der Innenſtadt aus an⸗ 
mmt, reichlich nach kleinem kitſchigen Wander- 
— Eine optiſche Täuſchung — man iſt daher 
mn io angenehmer überraſcht, wenn ſich beim 
ähertreten innen ein Raum von ſtattlichen Mus- 
8 öffnet, der etwa 2000 Zuſchauern Platz 
dafür mag. Die Muſik klingt etwas dünn — 
Bram t entſchädigt reichlich das wirklich gute Pro- 
au mm. Da find die Gebrüder Zuromſki, die 
uf hoher Stange einige waghalſige Akrobaten⸗ 
uſtſtücke vorführen. Da iſt Herr 1 
eine einigen ausgezeichneten Pferdedreſſuren und 
to m intelligenten Wundespferd, das weiße von 
mit Taſchentüchern zu unterſcheiden verſteht und 
— reizenden Apportierſtückchen glänzt. Da iſt 
fit waghalſige Kunſtreiterpaar John und Re⸗ 
ſche a, das ebenſo tollkühne wie elegante artiſti⸗ 
Miß Seijtungen auf hohem Pferde zeigt. Da iſt 
; „5 Maud mit ihren ſieben dreſſierten ſibiri⸗ 
— unden — eine ganz allerliebſte Dreſſur⸗ 
An Und nicht zu vergeſſen die vielſeitige 
am Lostruppe, die mehrere Teile des Pro- 
i ög mms zu beſtreiten hat. Mama, Papa und fünf 
ter, die jüngſte ganze 4 Jahre alt. Tanzkünſt⸗ 
Bailettrangen, Akrobaten, Artiſten von unge⸗ 
wen icher Begabung. Dazwiſchen die unver⸗ 
ichen dummen Auguſte mit guten Witzen 


Em, Sa 


an Tea a a ee Bojen und! Umgegend 


und 5. September feſtgeſetzt. 
Pz. 


G verdorbenen Magen, Darmgärunger, ib- 
Stuhl kundgeſchmack, Stirnkopfſchmerz. Fieber, 

ſchon werhaltung, Erbrechen oder Durchfall wirkt 
waffe. ein Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 
Nane ſicher, ſchnell und angenehm. Namhafte 
Ir rate- bezeugen deß ſich de Fei 

Trin Ng- Totej- Waſſers für den durch Eſſen mied 
N überladenen Verogunnaswen tis eine 
Wohltat erweiſt. Zu verl. in Ap. u. Drog. 


der Kinder in Deutſchland gerade einen C 


Tageblatt 


10. (Internationale) Poſener Meile. 


Die erſte Poſener Meſſe wurde vor nunmehr 
zehn Jahren um die gegenwärtige Monatswende 
eröffnet; ſie hat ſich im Laufe des erſten Jahr⸗ 
zehnts zu einer internationalen Meſſe entwickelt, 
indem ſie über ihren urſprünglich durch das Ge⸗ 
bier der Republik Polen begrenzten Rahmen hin⸗ 
auswuchs und auch andere Staaten, meiſtens die 
unmittelbar benachbarten, aber u. a. auch das 
Polen befreundete Frankreich für ſich zu inter⸗ 
eſſieren verſtand. Da die Poſener Meſſe im Jahre 
1929 mit Rückſicht auf die vorjährige Landesaus⸗ 
ſtellung ausfallen mußte, haben wir in dieſen 
Tagen die zehnte Meſſe, alſo eine Art Jubi⸗ 
läumsmeſſe, die vom 27. April bis zum 4. Mai 
einſchl. dauern wird. 

Der geſtrigen Eröffnungsfeier ſtrahlte, 
wie auch den meiſten ihrer Vorgänger, lachender 
Sonnenſchein vom azurblauen Firmament — ein 
glückverheißendes Zeichen Die feierliche Eröff⸗ 
nung fand wieder in dem für dieſe Zwecke ganz 
beſonders geeigneten Saale des Verwaltungs⸗ 
gebäudes der Meſſe an der Marſchall Foch⸗ (fr. 
Glogauer-) Straße 18 ſtatt. Mit Anbruch der 
zehnten Stunde begann ſich der Saal mit den ge⸗ 
ladenen Gäſten und den Meſſeausſtellern zu fül⸗ 
len. Neben dem Zivil glänzten zahlreiche Uni⸗ 
formen höherer Offiziere; daneben ergänzten viele 
Damen das bunte Bild der Feſtverſammlung, die 
bei der Eröffnung der Feier kurz nach 9% Uhr 
den geräumigen Saal füllte. Die Honneurs 
machte Stadtpräſident Ratajſki, der an der 
Spitze der ſtädtiſchen Körperſchaften erſchienen 
war. Er begrüßte u. a. als Vertreter des Deut⸗ 
ſchen Reiches den Generalkonſul Dr. Lütgens, 
der in Begleitung des Konſuls Dr. Schroeder 
gekommen war, ferner den Wojewoden Grafen 
Raczynſki, den Vertreter des Erzbiſchofs, 
Kanonikus Dr. Hozakowſki, den Direktor der 
Poſt und Telegraphie Kan mierſki, den Lan⸗ 
deshauptmann Begale, ſowie der Vertreter der 
übrigen Zivil⸗ und Militärbehörden und die der 
an der Meſſe beteiligten 13 Staaten. Als Ver⸗ 
treter des auf Urlaub abweſenden Handelsmini- 
ſters Kwiatkowſti war der Vize⸗Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Koszuchowſki aus Warſchau herbei⸗ 
geeilt. Nachdem dieſer auf ſeinem Ehrenplatz vor 
dem Rednerpult Platz genommen hatte, begann 
die Eröffnungsfeier. 

Stadtpräſident Ratajſki eröffnete die Feier 
mit der Verleſung einer Anſprache in polniſcher 

Sprache, in der er die Anweſenden willkommen 
hieß, dann die Bedeutung der Poſener Meſſen 
für das wirtſchaftliche Leben Polens kurz ſkiz⸗ 
zierte und darauf hinwies, daß man auch in Zu⸗ 
kunft auf dem bisher beſchrittenen Wege weiter 
fortzuſchreiten gedenke. Dem internatnonalen 
harakter der Meſſe entſprach es, daß er die 
weſentlichen Grundgedanken ſeiner Ausführungen 
in franzöſiſcher Sprache wiederholte. 

Das nun folgende Expoſé des Direktors 
Krzyzankiewicz gab in polniſcher Sprache 
einen gedrängten Rückblick auf die zehn Jahre 
der Poſener Meſſen, die ſich allmählich zum Zen⸗ 
trum des wirtſchaftlichen Lebens der Republit 
Polens entwickelt hätten. Die diesjährige Meſſe 
findet ſtatt im Schatten der vorjährigen Landes⸗ 
ausſtellung und wird ſtark beeinträchtigt durch 
die bevorſtehende Touriſten⸗Ausſtellung, die den 
Ausfall der Automobilinduſtrie auf der Meſſe 
bedinge. Das Ausland ſei an der Nee 
Meſſe mit 30 Prozent der Ausſteller beteiligt 
Der Redner glaubt feſt daran, daß dieſe Meſſe 


voll und ganz die in ſie geſetzten Erwartungen 
erfüllen werde. Von der Rieſenarbeit, die von 
dem Meſſebüro zu bewältigen war, zeugt u. a. 
die Tatſache, daß nicht weniger als 146 000 Ein⸗ 
ladungen zur Teilnahme an die Induſtrie uſw. 
ergangen ind. Der Redner iſt der Ueberzeugung, 
daß die Meſſe zur Linderung der wirtſchaftlichen 
Kriſe und zur friedlichen 8 mit 
anderen Ländern beitragen werde. 

Vizeminiſter Kozuchowſti wies in feiner 
Anſprache auf die Wirtſchaftskriſe im Zuſammen⸗ 
hang mit der europäiſchen Krije hin. Man müſſe 
alles daran 1 5 ſie zu überwinden. Mit dem 
Ausdruck der Hoffnung auf eine beſſere Zukunft 
erklärte der Miniſter die Meſſe im Namen der 
Staatsregierung für eröffnet. Während er das 
am Weſtausgange des Saales ſymboliſch ausge⸗ 
ſpannte 125 aie Band durchſchnitt, ſpielte die 
eben der Halle aufgeſtellte Kapelle des 58. Regts. 
die polniſche Nationalhymne. 

Daran ſchloß ſich unter Führung des Oberbür⸗ 
germeiſters Ratajſki ein Rundgang durch 
die Meſſe. Dabei kann man ſich, wenn man die 
Vorgänger der Meſſe im Geiſte an ſich vorüber⸗ 
ziehen läßt, dem Eindruck einer gewiſſen Enttäu⸗ 
ſchung nicht entziehen, die das Meſſebild diesmal 
bereitet. Wenn der Direktor Krzyz ankie⸗ 
wic z als spiritus rector der Poſener Meſſen, der 
in ihnen als jeiner Lebensarbeit aufgeht, ſich 
auch in ſeinem geſtrigen Expoſé einem gewiſſen 
Optimismus bezüglich der diesjährigen Meſſe 
hingibt, ſo wird ſich doch der unbefangene Beur⸗ 
teiler der Verhältniſſe bei aller Objektivität |, 
gegenüber der ſchweren wirtſchaftlichen Kriſe bzw. 
der furchtbaren Geldknappheit, unter der alle 
Welt ſeufzt, dieſem Optimismus nur ſehr bedingt 
hingeben können. Die Zahl der Meſſeausſteller 
iſt diesmal ſehr erheblich hinter der allerdings 
am beſten beſchickten des Jahres 1928 zurück⸗ 
geblieben. Als Ausſtellungshallen kommen dies⸗ 
mal eigentlich nur die beiden großen Hallen rechts 
und links vom Oberſchleſiſchen Turm in Frage. 
und dabei iſt die Halle an der linken Seite in der 


erſten Etage obendrein nur ganz ſpärlich beſetzt. 


Daß ein Teil der Ausſteller geſtern noch mit der 
Herſtellung der Stände, dem Tapezieren uſw. be⸗ 
ſchäftigt war, müßte ſich eigentlich erübrigen. 
Wirklich fertig war geſtern nur die im Freien 
zwiſchen der rechten Ausſtellungshalle und der 
Empfangshalle untergebrachte, wirklich gediegene 
Abteilung der landwirtſchaftlichen 
Maſchinen, die eines impoſanten Eindrucks 
auf jeden Beſchauer nicht ermangelt. Nicht in 
Anſpruch genommen find für die Zwecke 
der Meſſe der Oberſchleſiſche Turm, der bereits 
für die Touriſten⸗Ausſtellung vorbereitet wird, 
und die beiden kleinen Hallen rechts und links 
am Haupteingang zum Meſſegelände. 

Der objektive Chroniſt mußte auf dieſe Mängel 
hinweiſen, die auf jeden Meſſebeſucher eindrin⸗ 
gen. Ob es nicht angeſichts der noch in dieſem 
Jahre ſtattfindenden Touriſten-Ausſtellung beſſer 
geweſen wäre, auch in dieſem Jahre noch einmal 
auf die Meſſe zu verzichten, dieſe Frage möchten 
wir in bejahendem Sinne beantworten. Bisher 
bot ſich auf den Poſener Meſſen ein von Jahr zu 
Jahr beſſeres Bild, an dem das diesjährige nicht 
beteiligt iſt. Hoffen wir, daß im nächſten Jahre 
die wirſchaftliche Kriſis ſoweit überwunden iſt, 
daß die Meſſe ſich wieder auf dem aufſteigenden 
Aſte befindet! hb. 
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und ein exzentriſcher muſikaliſcher Clown, der 
immer wieder Zulagen geben muß. Zum Schluß 
Chriſtians Bjarns mit feinen ſechs dreſſierten 
Eisbären. Das ganze Programm wickelt ſich in 
flottem Tempo ab und kennt kaum eine Pauſe. — 
Das Publikum, das am Sonnabend den Zirkus 
zum Brechen füllte, applaudierte begeiſtert. Im 
ganzen: Es war ein ſchöner genußreicher Abend, 
den man nicht bereut. Ein Beſuch kann jedem D 
Freund zirzenſiſcher Kunſt mit gutem Gewiſſen 
empfohlen werden. Man reſerviere ſich alſo 
einen der nächſten Abende, denn der Zirkus ge⸗ 
denkt in vier Tagen wieder ſeine Zelte abzu⸗ 
brechen. 


— — 


X Die Maul- und Klauenſeuche in der Stadt 
Poſen und im Kreiſe Poſen. Da auf dem ſtädti⸗ 
ſchen Viehmarkt in Poſen Maul- und Klauen- 
ſeuche feſtgeſtellt worden iſt, hat der Vizewojewode 
durch Verfügung vom 24. April angeordnet, daß 
bis auf Widerruf die Ausfuhr von Klauen⸗ 
tieren aus dem Bereich der Stadt 
Poſen und dem Poſener Kreiſe ver- 
boten iſt, und daß ferner die Kreiſe Goſtyn, 
Grätz, Koſchmin, Krotoſchin, Liſſa, 
Schmiegel und Samter wegen des Auftretens ſol⸗ 


cher Erkrankungen für die Ausfuhr dieſer Tiere 
geſchloſſen ſind. 

Nationalfeiertag iſt am nächſten Sonn⸗ 

abend, 3. Mai, an dem bekanntlich jeder Ge⸗ 
ſchäftvertehr ruht. Infolgedeſſen erſcheint auch 
am Sonnabend das „Poſ. Tagebl.“ nicht, und es 
findet an dieſem Tage keine Poſtbeſtellung ſtatt. 
Deshalb müſſen die „Kirchlichen Nachrich⸗ 
ten“, jollen dieſe, wie es doch erwünſcht iſt, die 
ländlichen Leſer rechtzeitig erreichen, bereits in 
der Donnerstag nachmittag erſcheinenden 
Ausgabe veröffentlicht werden. Die Herren Geiſt⸗ 
lichen werden daher gebeten, die „Kirchlichen 
Nachrichten“ dieſer Woche bis ſpäteſtens 
Donnerstag vormittag 11 Uhr in un⸗ 
ſere Hände gelangen zu laſſen. 

X Die Oſterſerien gehen mit dem heutigen 
Montage zu Ende. Morgen, Dienstag, früh 
wird der Unterricht in allen Schulen wieder auf⸗ 
genommen. 

X Die Frauenhilſe der Chriſtuskirche beging, 
5 ewöhnlich am Sonntag nach Oſtern, geſtern 
ahresfeſt unter zahlreicher Beteiligung 
ee Mitglieder und von Vertreterinnen der 


Obornik, Zer Verne der übrigen Poſener Gemeinden. 


Der Vormittagsgottesdienſt war der Bedeutung 


KINO METROPOLIS“ 


Heute Premiere! 


Heute Premiere! 
Die grosse Artistin Jenny Jugo 


in dem groge Salondrama unter dem Titel: 


Vortührungen um 


er Dreibund“ 


5. 7 und 9 Uhr. 


Vorverkauf von 11.30 bis 13.30 Uhr. 


Beilage zu Nr. 98 


genau und sauber ra- 
siert nur die welt- 
berühmte Gillette 
Klinge 


aus höchstwertigem Stahl. Er- 
neuern Sie rechtzeiti; Ihren 
Vorrat. 


des Tages entſprechend ſeſtlich ausgebaut. Nach- 
mittags 4 Uhr fand im Gemeindeſaale eine Na ch⸗ 
feier mit Kaffeetafel ſtatt. Im Vordergrunde 
des Intereſſe ſtand ein ſehr eingehender Jahres⸗ 

bericht der Vorſitzenden. Bean Superintendent 
Rhode, der einen ſehr erfreulichen Einblick in 
die rege Tätigkeit der Frauenhilfe zur religiös: 
ſittlichen Förderung an den Mitgliedern der tari 
tativen Hilfeleiſtung an den zahlreichen Armen, 
Kranken und Alten der Gemeinde bot. Dei 
Kaſſenbericht der Kaſſenführerin Fra: 

Hoffmann gat ein ziffernmäßiges Bild vor 
kA Mitglieder deſtande und von der Frauenhilfe 
an den armen und ſchwachen Gemeindegliederr 
geübten Liebestätigteit. Ein teigti nto Bor: 
trag des Paſtors Bierſchenk aus Koſtſchir 
führte in den Gedankenkreis Genoſſenſchaft und 
Verantwortung ein. Gemeinſam geſungene Lieder 
und Gedichtvorträge von Kindern bildeten den 
Einſchlag der ſchön verlaufenen Nachfeier, die mit 
einem warm empfundenen Schlußwort der Sekre⸗ 
tärin des Landesverbandes der Frauenhilfen. 
Fräulein Miecke, ihren Ausklang fand. = 

N ner für die St. Pauli⸗ und 
Lukas⸗ Gemeinde. Am Donnerstag dieſer Woche 
dem 1. Mai — Beginn 7% Uhr —, veranitaltet, 
wie auch aus dem Anzeigenteil erſichtlich, die 
. Frauenhilfe von St 
Pauli im ale des Evangeliſchen Vereins 
junger Männer (Evangeliſches Vereinshaus — 
Erdgeſchoß) wieder einen Familienabend, und 
war, was ausdrücklich bemerkt werden muß, für 
8 und Männer. Aus der reichen Vor⸗ 
tragsfolge an Gedichten, Anſprachen un Geſän⸗ 

nennen wir beſonders den Bericht über die 
Srauenbilfsarbeit in den letzten fünf Jahren, der 
einen vielen vielleicht neuen Einblick in die Man⸗ 
nigfaltigteit und Vielgeſtaltigkeit dieſer Arbeit 
ewähren wird, und d des Herrn 
ankdirektors B öhmer, an denen die zu Phe 
Gelegenheit Verſammelten ſchon manchmal ihre 
Freude gehabt haben. 

X Verband deutſcher pur arte in Polen. 
Der Verband veranſtaltete geſtern in den Räumen 
der Grabenloge einen Teea bend mit Vorträ⸗ 
gen, der die . und ihre Angehörigen 
bis zur Mitternachtsſtunde in vollſter Harmonie 
zuſammenhielt. Eine Fülle mufitalifcher Vorträge 
wurde zu Gehör gebracht, die durchweg auf einer 
bemerkenswerten ünſtleriſchen Höhe ſtanden. Der 
Verband hat Kräfte unter ſeinen Mitgliedern ent: 
deckt, deren techniſches Können für die weiteren 
Veranitaltungen hohen Genuß erwarten läßt. Als 
nächſte Veranſtaltun iſt ein Theaterabend 
im Saale des Zoo logischen Gartens in Vorbe⸗ 


reitun 
X Bom Wetter. Rer Montag, früh waren 
bei kühlen Winden neun Grad Wärme. 
* Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 29. April: 4.36 Uhr und 19.20 Uhr. 
Der Waſſerſtand der Marthe in Poſen betrua 
heut, Montag, früh + 0,63 Meter, gegen 
+ 0,72 Meter am Sonntag und + 0,73 eter 
"2 1 Ta In dringenden al 
X Nachtdien r n dringenden en 
wie oe früh, gegen + 0,74 Meter am De 


nerstsa früh. 

X Nachtdienſt der Apotheten vom 26. April 
Bien 3. Mai. Itjtadt: Apteka pod bialym 
Ortem, Stary Rynek 41; Apteka sw. Piotra, ul. 
Polwiejſta 8: er. Sb. Marcinſka, ul. Franc. 
Ratajczaka 12, ENT Apteka Plucin⸗ 
ſtiego, ul. Marſz. 7 goh a 72. — Jerſitz: pe 
pod Gwiazda, ul. Kraſzewſkiego 12. — 5 
Apteka ortuna, Górna Wilda 96. — 


Ständi achtdienſt haben folgende Apotheken: 
ee othete, 


azowiecka 12, die Apotheke 
in Lui in (mit Ausnahme von Sonn⸗ und 
Feiertagen von 2 Uhr nachm bis 9 Uhr abends) 
die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin 
ul Marſz. F Foha a 158, die Apotheke der Eiſenbahn⸗ 
krankenkaſſe, St. Martin 18. die Apotheke der 
Krankenkaſſe, ul Pocztowa 25. 

X Kundfunkprogramm für Dienstag, 29. April. 
1313,05: Zeitzeichen, 8 vom Rat- 
hausturm. 13,05—14: allplattenkonzert. 14— 
14,15: Mitteilungen der Effekten und des Schlacht⸗ 

ofes. 14,15—14,30: Landw. Mitteilungen der 

at, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 16,45 
17,05: Bitdfunk. 17,05 —17,25: Radiotechniſche 
Plauderei. 17,25—17,45: Franzöſiſcher Kurjus. 
17,45 — 18,45: Volkstümliches Konzert. 18 45- 
18,55: Beiprogramm, Verſchiedenes. 18,55—19,25: 
Dufifaliices BE enjpiel. 
we J. * N ramme der 
ner Oper. In den Pauſen Prog 
ner TP ater und Kinos. 2245—23: Zeitzeichen 
Mitteilungen der Pat, Spe. 23—24: Tanzmuſit 
aus dem Eſplanade. 


s der P 
ung au Soles 


19,25—19,50: Vor⸗ 


Dai 


Dojewodihait Bojen. 


Oberſchleſiſches — allzu 
Oberſchleſiſches! 


Keilerei mit Tanzvergnügen. 

§ Kempen, 28. April. Im Lokale des Kuropka 
in Swiba fand kürzlich ein Tanzvergnügen ſtatt. 
Am 1 Uhr nachts erſchienen im Saale einige junge 
Burſchen, die fortgeſetzt Störungen verurſachten 
und ſchließlich eine ſolenne Keilerei herbeiführten. 
Die Radaubrüder zerbrachen einige Stühle und 
Tiſche, hieben mit Stuhlbeinen um ſich, bombar⸗ 
dierten die Tanzluſtigen mit eiſernen Gewichten 
und gaben nicht eher Ruhe, bis der Saal „ge⸗ 
räumt“ war. Die Verwirrung und der Aerger 
über die Störenfriede war allgemein. Ein Teil 
der Gäſte rettete ſich panikartig Hals über Kopf 
durchs Fenſter. i 

Durch ihren „Erfolg“ anſcheinend ermutigt, be⸗ 
gaben ſich die Burſchen tatendurſtig und ſchnaps⸗ 
beſeelt in das nahegelegene Dorf Donaborow, wo- 
ſelbſt gleichfalls ein Tanzvergnügen ſtattfand. 
Auch hier kam es bald zu ähnlichen Auftritten, 
nur daß der Skandal und die allgemeine Beſtür⸗ 
zung womöglich noch größer waren. Mehrere Per⸗ 
ſonen wurden erheblich verletzt, ein junger Mann 
derart ſchwer, daß er in bedenklichem Zuſtande 
nach Kempen in ärztliche Obhut gebracht werden 
mußte. 

Die erſchienene Polizei ſtellte hier aber durch 
energiſches Eingreifen die Ruhe ſchließlich wieder 
her und ſtellte die Namen der neun Burſchen 
feſt, die meiſt Wirtsſöhne aus Swiba ſind. Vier 
von ihnen wurden dieſer Tage in das Kempener 
Gefängnis eingeliefert. 


Er wollte wieder billig nach Paris 
5 kommen. 
uf einem Berliner Bahnhof wurde der Wiäh- 
tige Stefan Lutina von deutſchen Piire 
verhaftet, der in dem Untergeſtell eines Waggons 
des D⸗Zuges Warſchau— Paris nach Berlin ge⸗ 
kommen war Lukina bekannte, daß er vor drei 
Wochen ebenfalls im Antergeſtell eines Waggons 
aus Poſen nach Berlin gefahren ſei. Er wurde 
von einem deutſchen Beamten, der die Achſen an 
den Waggons zu ſchmieren hatte, geſehen und 
dürfte wohl wieder, da er natürlich keinen Paß 
— t, in ſeine polniſche Heimat zurückbefördert 
n. 


O — - i 
28. Apri. Bon einem 


t Wongromi 
Auto Kin 
auf der Chauſſee Poſen— Bromberg in der Nähe 
des Dorfes Kroſno ein Radfahrer, Es handelt 

ch um den in growitz wohnhaften Herrn 

erg Herr N. trug verſchiedene ſchwere, 
aber nicht lebensgefährliche Verletzungen davon. 

p Kawitſch, 28. April. Unterhaltungs: 
abend. Am Mittwoch, dem 30. d. Mts., 8 Ahr 
abends veranſtaltet der Hilfsverein deutſcher 


Frauen im ützenhaus einen Theater⸗ und 
Anterhaltungsabend. Zur Vorführun gelangt 
ordes. Das 


„Die Spitzbubenkomödie“ von M. € 

Stück if ſchon in mehreren Städten mit dem 
ößten Erfolg aufgeführt worden, denn es verz 

irot bei all dem vielen und gefunden Humor 


en wurde am 25. d. Mts. f 


> Pojener Tageblatt + 


einen tiefen Sinn. Chöre und Muſikſtück werden 
die Theatervorführung umrahmen. Der Rein- 
gewinn iſt dem Nähverein zugedacht. 


Kempen, 28. April. 


Einbruchsdieb ⸗ 
ſiſtahl. In der Nacht zum Freitag find bisher 


unermittelte Diebe bei dem Gaſtwirt Kokodziej⸗ 
czyk in Szklarka miel. eingebrochen und ließen 
verſchiedene Wäſcheſtücke ſowie einige Federkopf⸗ 
kiſſen mitgehen. 


Kriminalfilm, wie ihn das Leben ſpielt. 


Ein polniſches Raubmörderſchickſal. 


Senſationeller Raubmordprozeß in 


der Grenzmark. — Bon Landsberg 


über Amerika bis vors Schafott und ins Zuchthaus. — Sühne für einen 
blutigen Raubüberfall vor 8 Jahren. 


t Landsberg (Warthe), 27. April. 

Am 1. Mai kommt vor dem Schwurgericht in 
Landsberg (Warthe) ein Mordprozeß zur Ver⸗ 
handlung, der Bezug nimmt auf die Bluttat, die 
im Jahre 1922 verübt wurde. Die 3 
und Ermittlung der beiden Täter erfolgte er 
tand Jahren und unter beſonderen Begleitum⸗ 

Anden. 

Am 17. Juni 1922 wurde der damals 60 Jahre 
alte Kaſſenbote Hermann Gilig, 
ditgejeljhajt in Neudamm Lohngelder in 13 
von vielen — 770 Papiermark nach der Born- 
hofener Ziegelei bringen wollte, auf einem Feld⸗ 
weg, den er zu Nad paſſierte, von zwei Männern 
überfallen, vom Rade geriſſen und zu Boden ge- 
er ger Die Mörder ſchnitten ihm den Hals 

urch und raubten den Ruckſack mit den Lohn: 
gen und von dem perſönlichen Eigentum des 
ale eine Taſchenuhr, die zwar keinen großen 
rt, aber eigenartige Kennzeichen hatte. Nach 
6 Jahren gelang es endlich Beamten des Berliner 
Raubdezernats, afs den einen der Mörder einen 
volniſchen Ziegeleiarbeiter, den 30 
Jahre alten Johann Klimek zu ermitteln. i 
r hatte zur Zeit des Mordes in Bernhofen 
gearbeitet. Bald nach der Tat war er nach Frank⸗ 
reich ausgewandert und von dort 
nach Kanada, als Holzfäller. 
Die kanadiſchen Behörden ermittelten ihn und 
brachten den Verhafteten zu einem Dampfer, der 
nach Europa eine Durch einen ſeltſamen Zufall 
wäre es Klimek beinahe gelungen, wieder zu ent⸗ 
ſchlüpfen. Das Kabeltelegramm, das von Kikas 
Transport berichtete, fam jo verjtümmelt on, dak 
der Name des Dampfers mißverſtanden werden 
mußte. Die Hamburger Kriminalpolizei nahm 
von einem dort einlaufenden Schiff auch einen 
Mann namens Klimek feft, es ergab fih aber, 
daß er nicht der Mörder, ſondern ein flüchtiger 
A Fr aus Neuyork war. Die fran Me 
olizei, die einen in Qe Havre ankommenden 
ampfer kontrollieren und den Häftling in Emp» 
fang nehmen wollte, hatte auch keinen Erfolg, 
da der franzöſiſche Kapitän den Zutritt zu ſeinem 
Schiff verweigerte. ließlich wurde der rich⸗ 
tige Klimek von belgiſchen Kriminalbeamten 
auf einem Schiff in Antwerpen gefaßt 
und über die Grenze aopa Seine Braut hatte 
man ſchon früher in Berlin ausfindig gemacht. 
Sie hatte ajugegeden, das bei dem Morde erbeutete 
Geld in Berlin in Sicherheit gebracht zu haben. 
Das Mädchen wurde wegen Beihilfe verurteilt 
und verbüßt ihre Strafe. Klimek beſtritt alles 
und ſtellte ſich, als ob er der deutſchen Sprache 
nicht mächtig ſei. 
as war Täuſchung, denn als er einmal den 
Verhandlungsſaal verließ, fragte er auf gut 


Aus dem Poſener Gerichtsſaal. 


Ein nettes Einbrechertrio. 


Der große Einbruch in Cicha Góra bei 
Keulemiſchel vor dem Richter, 

In der Nacht vom 3. zum 4. Februar 1930 
wurde bei der Aline g en e in Cicha Gora 
bei Neutomiſchel ein Einbruch verübt, bei dem 
den Einbrechern Wertſachen im Werte von etwa 
10 000 Zloty in die Hände fielen. Man hat 
. 1 mher pes haftet, daß die Witwe bei anno 
Sohne in derſelben Ortſchaft einen Beſuch vor 
batte, und raubte — als das zutraf — die Woh- 
nung in aller Gemütsruhe aus. Die Diebe ſollten 
ſich aber nicht lange ihres Beſitzes freuen. Schon 
wenige Tage nach der Tat konnten ſie dingfeſt 

emacht und als Gebrüder Anton und Franz 

pichala ſowie Stefan Biniak feſtgeſtellt werden. 
Am vergangenen Sonnabend hatten ſich alle drei 
vor dem Poſener Gericht zu verantworten. Sämt⸗ 
liche Burſchen ſind bereits vorbeſtraft. Das Urteil 
lautete 9 r Antoni Spichala auf 10 Monate für 
Franz pihala auf 8 Monate und für Biniat auf 
0 Monate Gefängnis, 


Jugendliche Derbrecherbande. 


Der älteſte Angeklagte 23 Jahre alt. — Zucht⸗ 
hausſtrafen. 


n der Silvpeſternacht 1929/0 wurde der 
olizeibeamte Wittig aus Poſen auf der Bres- 
auer 2 von einer Verbrecherbande, die ſich 

an ihm rächen wollte, überfallen, in einen dunklen 

Hausflur gezogen und derart ſchwer zugerichtet, 

daß er mit blutigen Verletzungen am ganzen 

Körper beſinnungslos liegen blieb. Sein Hie 

revolver, mit dem er zu ſchießen verſuchte, wurde 
i n ſelbſt ein omi ab: 

gegeben, der ihn 

örper jtreifte. — 

* dingfeſt gem 


zene 


Sylweſter E 


und 

pehanga, als ich der 
itie: 

e Geſtalten 

gem 


Der 
wie 


te | erha 


ben, war aber durch irgendwelche 


t werden fr 


müßten. Jundek ging als Frau verkleidet, um 
o beſſer in einen Streit eingreifen zu können. 
ie Angellagten haben alle bereits mii pen 
gi thauſe Belanntihaft 1 obwohl der 
1 7 5 E atn Bee 11 3 — iſt. Der 
jüngſte Ange e zehn re, er 
kies ebenfalls bereits in verſchiedenen 1 
3 für Körperverletzungen und Einbrüchen 
en, das Gericht darf alſo keine Schonung 
kennen. Er yet ür ſämtliche Angeklagten 
ſchmere Zuchthausſtraſen. 

Nach vierſtündiger Verhandlung 0 ſich das 
Gericht dann zur Beratung zurück un Ralle das 
Urteil, e erhielten: ö 

Staniſtaw Grabg a wegen jhmwerer Körper- 
verletzung Rückfalle ein Jahr Zucht⸗ 
haus, die anderen Angeklagten * > der 
gleichen Vergehen, und zwar Motecki, Goſtenfti 
und Maſchrzak je acht Monate Zuchthaus, 
die Angeklagten Czajka, Brudniewicz und Fundet 

kwere Körperverletzung 


wegen Beihilfe u 
Strafen von je vier onaten Gefän 


im 


einzulegen. 


Durch Jahrläſſigkeit getötet. 


—b. Auf dem Gutshof des Beſitzers Proſtek 
war eine gewiſſe adyllawa Kowalczyl 
tätig, die an der Motordreſchmaſchine beſchäftigt 
wurde. Im Oktober v. J. meldete fie dem Ber- 
walter, daß an der Dreſchmaſchine ein Defekt vor⸗ 
oaen ei und deshalb . earbeitet werden 
önne. Ein Monteur einer ener Firma jollte 
in den darauffolgenden Tagen I. ehler 

m ver⸗ 


hindert, nach Konarzewo zu kommen. Als einige 
Tage darauf die Maſchine wieder in gang je 
wurde, blieb fie plötzlich ſtehen. In dem Au 
blick nun, in welchem die Kowalczuk vor 
Schwungrad ſtand, um nachzuſehen, was vorge⸗ 
fallen ſei, Iehte die 2 wieder ein, das 
Mädchen wurde von dem Treibriemen erfaßt, in 
die ww gehoben und auf die Erde geſchleudert. 
Noch ehe Hilfe herbeigeholt werden konnte, ver⸗ 
ſtarb die Anglückliche unter fürchterlichen 
> Gehen Hatte AG bes Beer Peoftet 
ern arte ji t t roſtek wegen 
poe Fahrläſſigkeit vor Gerlich zu denten. 
jer Verteidiger des Angeklagten führte aus, daß 
ſeinen Mandaten der Vorwurf der Sabrläffig- 
keit e könne, da er ja nach einem Mon⸗ 


î 
en⸗ 
m 


teur geschickt hatte und zudem dem Mädchen tei- 
nerlei Weiſung gegeben hatte, an die 
| r fe eaa s 3 
klagten zu vier Monaten Gefängnis 
unter Zubilligung von vier Jahren Bewährungs⸗ 


aſchine 


der von der Ares 


g 2 
nis. — Der Staatsanwalt beabſichtigt Berufung 


ehe⸗ gut 


l ee der 


as Gericht verurteilte den Be⸗ 


Deutſch einen der Wachtmeister nach dem Waſch⸗ 
raum. Im Mai 1929 wurde Johann Klimek 
wegen Raubmordes 
zum Tode verurteilt, 

die Strafe wurde auf dem Gnadenwege in lebens⸗ 
längliches Hel thaus umgewandelt. Dann wurde 
— 1 der Helfershelfer, der gpt 28 Jahre alte 
Waänderphotograph Reinhold emm» 
ſtein ermittelt. Klemmſtein hatte ſich angeblich 
nach Amerika abgemeldet, es konnten aber im 
Braunkohlengebiet Mädchen feftgefteltt werben, 
von denen er Lichtbilder als wandernder Photo⸗ 
graph angefertigt hatte. Zuſammen mit einem 

eggenoſſen verübte er in Bernburg einen Ein⸗ 
, wurde gefaßt und als 

der zweite Mörder 

fe tgeſtellt. Unter feinen ante befand 
ich die dem Kaſſenboten Eſſig geraubte Uhr. 

Klemmſtein verfiel in aftpſpchoſe und mußte 
einer Irrenanſtalt überwieſen werden. Jetzt 
iſt er ſoweit geneſen, daß er zu der Verhandlung 
am 1. Mai in Landsberg erſcheinen kann. 


Bommerellen. 


Fetter Bandifenfang. 


Mißſungener Einbruchsdiebſtahl bei Stargard. 
Ein Verbrecher erſchoſſen. 

t Schon am 17. d. Mts. brachen nachts unbe- 
kannte Täter in die Wohnung des Feger, Pia- 
tek in Bobau ein und raubten Wäſche⸗ und Klei- 
dungsſtücke im Werte von 600 Zloty. Den Die⸗ 


Eine ſchleſiſche 


Kulſchersfrau des dreifachen 


A + Breslau, 28. April. 

Einer gefährlichen Giftmiſcherin ſcheint man im 
Reichenbacher Bezirk auf die Spur gekommen zu 
ſein. Im Laufe eines Beleidigungsprozeſſes 
zwiſchen zwei Schweſtern wurden alleriömerite 
Beſchuldigungen gegen eine von ihnen, die Frau 
des Kutſchers Deus in Reichenbach, erhoben. Die 
Autun zum die ſich auf Giftmordverſuch, auf 
Anſtiftung zum Giftmord und auf Tötung er⸗ 
ſtreckten, wurden von den übrigen Familienmit⸗ 
gliedern eifrig beſtätigt. Die Verwandtſchaft 
ſtellte feſt, daß Frau Deus ihre älteſte Schweſter 
am Grabe ihres Vaters habe vergiften wollen. 
Sie hätte 11 damals ein weißes Pulver in den 
Kaffee geſchüttet, worauf die Schweſter ſchwer er⸗ 
krankte. 


bru 


Wetlervotunsſage für Dienstag, 29. Ari. , | 


— Berlin, 28. April, Für das mittlere No 


deutſchland: Teils heiter, teils „ Für das 
w 


übrige Deutſchland: Im Nordweſten bewölkt und 
kühl, im einzelnen Regenfälle, im übrigen 


größtenteils trocken und ziemlich warm. 


ben war nun bekannt, daß P. eine größere Summe 


Geldes im Haufe beſitze. Um nun in den Be 
des Geldes zu gelangen beſchloſſen die Diebe in 
der Nacht am 24. d. Mtis, einen neuen Aeberfa 
zu unternehmen. Die Polizei erhielt noch recht“ 
eitig Kunde davon und entſand 
unktionäre, die ſich im Haufe des P. verſteckten, 
um die Einbrecher zu empfangen. Um 71 
kannte Zimmer und wollten von hier in 
Schlafräume des 
wünſchte Geld vermuteten, doch hier empfing N 
ein Polizeifunktionär mit der Forderung, 
Hände hochzuheben. Da die Diebe auf den 
lichen Störer eindrangen, gab dieſer einen 
ab, der einen Einbrecher niederſtreckte, den 
ren gelang es, zu entkommen; ſie konnten jed 
beide n 
werden. Der durch einen Bauchſchuß Verwundete 
ift in Stargard im Eliſabeth⸗Krankenhauſe des 
Operation erlegen. 

— — 


7 Konitz, 27. April. Ein ? 
ler n Vor ungefähr vierzehn Tagen 
wurde im Walde zwiſchen Lutom und Kittel im 
Kreiſe Konitz die 17jährige Marta G. aus Lutom 
von einem Lümmel angehalten, mit der Wa 
bedroht und, als fie fliehen wollte, mit den Wor 
ten „Hände hoch!“ verfolgt und 2 Der 
halbwüchſige Bandit raubte dem ädel dann 
2 Zloty und verſuchte fih an dem jungen MA 
= zu vergehen, indem er es zunächſt auf DIE 

tde warf und ſchlug. Das Mädchen wehrte ſich 
aus Leibeskräften; ſchließlich gelang es im legen 
Augenblick der hrloſen, den rabiaten r 
brecher von fih ra aa und zu fliehen. Nun 


offnun 


mehr ijt der Täter in der Perſon des 16jährigen E 


Euſtachy Gaftor ermittelt worden; er 


geitern dem Konitzer Amtsgerichtsgefängnis ein“ 


geliefert. Die ffe entpuppte ſich als ein 
Spielpiſtole mit Knallkorken 


Giflmiſcherin? 


Giftmordverſuchs beſchuldigt. 


rau Deus erner die Abſicht 
PR ihrer ar Schweſter, ng 


Bitten it es gelungen, fie von dem Gi 
rückzuhalten. 1 3 
Frau Deus fol zum dritten ihren damals 


wer 0 
verletzt iſt, zu vergiften, um die Sheen von 
der Aan * Bere Nur deren flehentlihen 

ftmord zu / 


no 


ihulpflichtigen Neffen während der derte u 
re alt war, wurde er auf Dr Se 


Junächſt nahm man an, daß feine eigene i 


wiederholt gedrängt haben, jeimen Bater 

Gift zu beſeitigen. Der Neffe weigerte ſich. 
er 16 
eines 
den. — - 
Mutter ihn getötet hätte. 


uſes in Reichenbach erhän 
Jetzt 
um den Hals gelegt 


Oſtpreußen. 
Tragödie eines 63 jährigen Renners 


u e 27. April. Der 63 jährige Rentier 
Paul Fleck machte ſeinem Leben durch Erhängen 
ein Ende. Fleck hat ſein vom Vater ererbtes 
Hausgrundſtück in der Inflationszeit verkauft, 
weigerte, ſich, die Miete für ſeine Wohnung zu 
blen und führte viele Fahre hindurch wegen 

ichtigkeitserklärung des Kaufvertrages einen 
Prozeß, den er jedoch verlor. 

Als nun feine zwangsweiſe Herausjegung aus 
der Wohnung erfolgen ſollte, fand man ihn vor 
der Ausführung der Anordnung erhängt an 
einem Türpfoſten. N einem vorgefundenen 

reiben gab er als Grund für ſein reiwilliges 
eiden aus dem Leben an, daß er es nicht übers 


Herz bringen könne, aus ſeinem Vaterhauſe aus⸗ 


ziehen zu ie Fleck war der einzige Sohn 
vermögender Eltern, die ſeinerzeit als die reich⸗ 
ſten Leute in Chriſtburg BR und ſich durch 
größere Schenkungen an Kirche und Gemeinde 
einen Namen gemacht haben. W 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Was verlangt dus Publikum von 

einem Radio- Apparat? 

Ein bekannter Poſener Arzt beſaß einen Acht⸗ 
Röhren⸗Apparat, mit dem man angeblich alle Sta⸗ 
tionen hören kann. Das Einſtellen auf die Sta⸗ 
tionen war natürlich nicht Enke denn man 
mußte nicht weniger als 12 Einſtellſcheiben be⸗ 
dienen. Dabei gab es ein ungeheures Pfeifen 
und Heulen, ehe man endlich eine Station er⸗ 
kannte. Die Darbietung war alles andere als 

Die Stimme 2 wie durch die Naſe, 
und die Muſik dröhnte, klirrte wie ein ſchlechtes 
Grammophon. Aber man war zufrieden, denn 
es war eben ein Acht⸗Lampen⸗Apparat mit 12 
iberdies noch 2280 zl ge 
tte, Nur der Hausherr durfte, um nichts 
„kaputt zu machen“, den bedienen, und 

s tat er natürlich ſelten, denn . 
das un Pfeifen und Heulen ſowie die ble⸗ 

rne Muſik ſchon lange auf die Nerven. gir 

onnabend waren Gäſte eingeladen, denn 
rg Te e peptit gr | Vater, 

n Appara einma gut einzu⸗ 
ſtellen und nötigenfalls neue Anoden ⸗Bat⸗ 
terien oder neue Lampen zu kaufen. Sie 
wollte doch ſo gern den Gäſten gute Muſik bieten 
und beſonders abends zum Tanzen gute Tanz⸗ 
muſik aus Warſchau oder Stockholm haben. Der 
gute Vater kaufte neue Batterien und neue 

ampen fü er 185 zl. Aber es wurde 
nicht beſſer. Nun bat man eine Radio⸗Spezial⸗ 
irma, den Kepo? einmal gründlich zu unters 
dee und evti. zu reparieren. Doch am Sonn- 
abend früh erilͤrte 


der Nadio⸗Händler, nat- | Exped 


dem er ſchon des öfteren von der ganzen 
angerufen worden war, daß er 
Apparat bis Sonnabend ò 
chen könne. Man war troſtlos, 
weinte, und dies tat dem Radio⸗Händle 
ſonders Aura Er Rp rg für Mund 
1155 ren Appar r 
ilfsweiſe in die Wohnung zu - ftell 
Händler kam gegen Abend mit dem Apparat, 
da der Vater nicht zu Hauſe war, erklärte 
dem Töchterchen und dem 10 jährigen So 
paar Minuten den mitgeb 
mit dem Arcophon⸗Lautſprecher. Der Appar® 
war durch Anſchluß an eine Steckdoſe erg 
1 und das Einſtellen kinderleicht. 
einer S la waren die Kilohertz vermerkt. 
brauchte nur ins Radi 


m 
an 


= 


a 
TE 
p 
A 


lichſte Muſik. Es war ein voller man 
ee — Konzert ſelbſt beizuwohnen. Am 
Abend fanden die Gäſte nicht genug Worte des 


man die gew ; 
Station ohne Pfeifen und ohne Heulen, Son 


tefte den Apparat ſelbſt ein, jogar das 
librige Söhnchen. — Nach zwei Tagen kam 


1 mit dem alten Apparat und wollte den 


elefunten 40 wieder abholen, doch der Haushert 


klärte, er gäbe dieſen Apparat nicht mehr u, 
erklärte g f ppa itia, br ha 


rück, denn er fei zufrieden und it 
einmal wirklich gute Muſik im Radio zu Hörer 
Der Telefunken 40 ſpielte nun fajt den 
Tag lang zur des ganzen Hauſes. 

usherr bezahlte dem Händler gleich den 
unken⸗Apparat * 
den alten Apparat, wenn auch nur für 200 
irgendwo zu verkaufen. 

= Sable-Bereitiänften. Die Philips -Werte 
haben vor kurzer Zeit in Polen eine mächtige 
verbreitete rganiſation unter dem 


Philips-Radio⸗Bereitſchaft“ gegründet, Ungeates 4 


der bedeutenden Koſten haben die Philip 
ihr Netz über das gene Land geworfen, und 
2 augenblicklich 124 Punkte. In 

und ſieben Bosin 2 wird die 
ſchaft von Ingenieuren geleitet, deren Obhut 
einzelnen Rayons unterliegen. Auf dieſe 
kann der Sender der Radio⸗Bereitſchaft looa 
den entlegenſten Winkel dringen. Dieſe Fa 
bekannte Techniker und Radioamateure, 


die 


haben 


nicht das Recht, fi direkt mit dem Verkauf zu 


befaſſen. Ihre Aufgabe iſt es lediglich, fachmän 
niſchen Rat zu pe 21 der in kleineren Or A 

1 af 0 exteichen j Es ift verſtändlich, da 
ie Tätigkeit dieſer Inſpektoren große Bedeutung 

ür die Entwicklung der Rabiophonie in Polen 
at. Dieſe neue Organiſation gi igt 

nicht weniger imponierende Ergebniſſe als d 

von den Philips⸗Werken 1 

itionen. 


Reich I 


fünf Polizei * 


Ahr 
nachts brachen drei Diebe in das ihnen ſchon De 


P. dringen, wo fie das ger 


so A 


im Laufe des Tages feſtgenommen 


iai 


Sur 


a 


Tele- 
nebſt Lautſprecher und bat m 7 


% 
chan 


Hi 
o Zweifel h 
talteten Radio 


spol” K. 


Familie, daß Frau W ſelbſt — "2 ; 


Sri 


be, 


u 


* 
2 22 
leute. 


pipe 


Nr, 9% 


Polens Schulden. 


1 Staatsschulden stellten sich zum 31. De- 

aul. auf insgesamt 4 048 008 223 zl. Davon ent- 

en „tere Schulden 357 213 849 und auf äussere 

einge) 690 794 374 21. 

"lol nen verteilen sich die inneren Schul- 
al 


nise tmassen (in Zloty); 


a 


% kuri e Staatsanleibe 1918 
la Aristige 
K Sete s 1930 5 241 156 zł 


| liy Staat Cue Prämienanleiho 1920 


old-Konversionsanleihe 1922 1093 147 „ 
W — hn-Anleihe 1024... 50 788 977 „ 
% Konygen-Dollaranleihe 1924—26 44 581 924 „ 
Drämii Sionsanleihe 1924 189 163 606 „ 
Bisenp te Investierungsanleihe 1928 41425500 „ 
Staatlich Konversionsanleihe 1926 18 329 631 „ 
trance Agrar-Rente 6 428 100 „ 
e Au sungen 161 808 „ 

ie Slandsschulden gliedern 

ti folgt: 


Deller te Anleihen 1105 742 939 „ 

itaj. äanleihe 1020 19 574 500 Dollar 173762 836 „ 

wert 1924 343 897 000 Lire 160 187 223 „ 

Dillon E Anl. 1925 

Stab; ead & Co.) 28 000 000 Dollar 248 536 000 „ 
the 1 

X 


ilisierungs-An- 
57 040 000 Dollar 


927 


ug, und 1 840 000 Pfd,Sterl. 586 236 880 , 
eaten an ausländische 
ea e U: 

ark 


> 2153 204 430 „ 
eclreich 391 300 Kronen 933 642 „ 
Arang 1.075 269 933 fr, Fr. 376 774 585 „ 

reg 4916 700 Gulden 17 653 411 „ 


1 365 Pid. Sterl. 
und 18491 200 Kronen 44179271 „ 
evu 168 560000 Dollar 1 496 307 120 „ 
21 900 Franken 87 843 „ 
6 387 591 Kronen 15 307 862 „ 


((rein; 
ni — 
F ‘Ste Staat 


iz 


20 7 * — Lire 
us 1A 
n n dis ehe 
Eich 3.000 000 fr. Fr. 
4 800 000 Dollar 
y Se ee Aua, 
f d. ehem. österr. -unga- 
N de Monarchie 180 034 502 Goldt. 325 186208 „ 
ta denk meisten Qlaubigerstsaten hat Polen bereits 
A Sst e "solidierungsverträge abgeschlossen. Die 
Aia n Schulden hat Polen in Amerika. 
i Den günstigen Abzehlungsbedingungen an 
% Info en jedoch bereits am 1. Dezember v. Is. 
9 > dessen erhöht sich von nun ab die jähr- 
uote von durchschnittlich 3 auf 6,2 bis 

llar und von 1932 ab sogar auf etwa 
Dollar. Der bisherige Zinssatz wird von 
ap m 


u 
een ana 


9:665 350 „ 


43 660 800 „ 
1 051 200 „ 
42 609 000 „ 


Ar, An 2 
Wen. $ ehr wie bisher 3, sondern 3,5 Prozent 
die eine Aenderung dieser Zahlungsbedin- 
abren man als sehr drückend empfindet und 
y 80 dert haben möchte, dürfte Amerika kaum 


$ „ Jannar 
0 


1930 hat Polen durch ein Abkommen 
RY 4 penae restliche Reparationsschulden an 
anden: gland und Italien auf sich nehmen 
M e Frankreich — 178 Mill. Franken, an Eng- 
ti Pid. Sterl., an Italien — 38 Mill, Lire. 
lie Zahl esbedingungen sind nicht ungünstig. Der 
Men Teitosstermin ist der 15. April 1931. Bis zu 
| Abzanı punkt ist Polen von jeder Zinszahlung frei. 
N Worg, "S ist auf 35 Jahre, d. i, bis 1965, ver- 
. lest wobei ein Jahreszinsfuss von 4 Pro- 
rat gesetzt wurde. Infolgedessen düriten die 
in den ersten Jahren 4,5 Mill. und in den 

ø Die Kriegsschulden, 

ur Ko * des Ge- 
egsmaterial aufgenommen 
en 25. Januar 1930 in Paris endgültig 
ti. Fr. festgesetzt worden. Dort ver- 
n Schuld in 62 Jahresraten 


993 abzuzahlen. 
zah è er 
x der Auslandsschulden. 


In im März 1930. 
$s Staatskasse hat im Lanfe des März insge- 
Nr W W855 zł an das Ausland überwiesen, und 
Trzinsung und Amortisation der Auslands- 
8 90 
. Stabilisationsanleihe 1 
oz. Dillonanleihe von 1925 12 18 


» Zündholzanleihe 381 790 „ 
» Liqpidationsschulden 1 441 700 „ 
en 534 300 „ 

2 644 305 „ 


egelung des Auikaufs von Grund- 
lesien. Im „Monitor Polski“ Nr. 91 
1930. ist eine Verordnung des Land- 
. innisters veröffentlicht, die die Gewährung 
dreien gen. Amortisationsanleihen in Form von 
Jae Arund lurch die Bank Rolny für den Aufkauf 
og dschaf en. im oberschlesischen Teile der 
? arkit Schlesien regelt. Die Anleihen müssen 


l k gesichert sein und im Grundbuch als 


eingetragen w. i denn, 


xportinstitut über die Kredit- 
en. Dem amllehen Dekan 


Hfätigkeit auslän Seit einiger 

n rt eine ganze Reihe ausländischer Banken 

en langfristige Hypothekendarlehen zu 

rigen Prozentsatz, zu sehr 

ngen, z. B. ohne inne- 

uten e gungsirist usw. Diese Bedingun- 

ungen en eine wesentliche Gefahr für die Unter- 

„Mählen "oil die Kreditgeber oft eine Kündigungs- 

mer seine von der sie wissen, dass der Geld- 

Indie m n Verpflichtungen cht nachkommen 

Bin moblie ehe Folge ist die Zwangsvollstreckung 

e ee e re Kreta 
€ nnen ihre | 

i Ver Alfsammiung von Anzahlungen zur Deckung 


lu, Lu tungskosten, ohne überhaupt die Möglich- 
bc echte Kredite zu gewähren.“ ai 
0 Ache E is an das oben Gesagte richtet das 
ige ahyun Ortinstitut an die interessierten Kreise 
‚8, mi — vor Anknüpfung von Kreditverhand- 
Aue, dureh Wem unbekannten Finanzinstitut über das- 
Í Q Würd ermittlung einer sauskunftei ver- 
en De Informationen einzuholen. 
dan er 
hald, Tesse Kreditverhandiungen der Bank Rolny, 
een ene über Verhandlungen, die sie als 
RE 
F H onsobligationen mtbetr: 
| Se Pid. Sterl. Der günstige Fortgang %er 


N Vetra lasse gegen Ende Mai den Abschluss 
Akte Rolny eS erhoffen, zu dem der Präsident der 
ener St Eudkie wic z, und deren General- 

N szewski sich nach London be- 


‚iussischen und des polnisch - russisch- 
5 soandstarifs. 
Song Chry 


-polnischen Tarif zu gleicher Zeit mit 
ssischen Tarif in Kraft treten lassen, 
Zeitlang eine Differenz der Transport- 

die die Doinische Ausiuhr im 


4429 879 Pid. Sterl. 192345 346 „Ih 


ezeichnet, zwischen der Bank Rolny- 


Das Verkehrsministerium ' 


Verhältnis zu dem Transit sowjetrussischen Holzes 
beeinträchtigt- 

Y Urteil des Obersten Verwaltungsgerichts über 
vordatlerte Schecks. Ein Gläubiger leitete gegen einen 
Lodzer Textilkaufmann ein gerichtliches Verfahren we- 
gen der Ausgabe eines vordatiertenSchecks, 
der bei früherer Vorlage mangels Deckung nıcht ein- 
gelöst werden war, ein, Die Streitirage wurde. nach- 
dem sie durch sämtliche Gerichtsinstanzen gelaufen 
war, vom Obersten Gericht dahin entschieden, dass 
die Gültigkeit des Schecks nicht angefochten werden 
könne, da die Stempelgebührenverordnung eine Klausel 
über vordatierte Schecks enthält. 

Nach diesem Gerichtsurteilsindalse 
vor datierte Schecks auch in Polen an 
sich statthaft. 


Y Die Schokoladenindustrie und der deutsch-pol- 
nische Handelsvertrag. Die „Gazeta Handlowa“ 
veröffentlicht eine Unterredung mit dem Vorsitzenden 
des Verbandes der Schokoladenfabrikanten über den 
Einfluss des deutsch-polnischen Handelsvertrages auf 
diesen Industriezweig. Der Vorsitzende betonte, dass 
Deutschland nicht imstande seip wird, das ihm einge- 
räumte Einfuhrkontingent in Höhe von 680 Doppel- 
zentnern auszunutzen, da die deutsche Ware 
nicht nur teurer ist, sondern auch an NMuali- 
tätgegendiepolnischeErzeugungsehr 
weit zurücksteht, (9) 

© Die Lage auf dem Kachelmarkt, Wie bei anderen 
keramischen Artikeln steht auch bei Kacheln der Markt 
unter dem Druck sehr grosser Lagerbestände, obschon 
die Produktion seit Ende v. J. bei vielen Betrieben 
teils vollständig eingestellt, teils auf ein Viertel bis 
ein Drittel des in früheren Jahren normalen Umfanges 
zurückgegangen ist. Auch für die in den nächsten 
Wochen beginnende Sommersaison werden keine 
grossen Erwartungen gehegt, da die Aussichten für 
den Wohnungsbau äusserst ungünstig sind. Die Preise 
für Kacheln sind im Laufe der Jetzten Monate um ca. 
10 Prozent heruntergegangen, die sinkende Tendenz 
ält an. Im Grosshandel werden frei Waggon Ver- 
ladestation verlangt: für weisse Quadratstücke 0.43 
bis 0,52 zł, für glatte Kacheln 1.70—2.10 zł, farbige 
Maiolikakacheln 0.80--1.50 zł, wobei die letztgenannte 
Gattung sich der meisten Nachfrage erfreut. Die Fa- 
briken verlangen von den Abnehmern im allgemeinen 
50 Prozent in bar, der Rest in Wechseln mit drei bis 
sechs Monaten Laufzeit; die Zahl der Wechselproteste 
ist gross. Die Einfuhr aus Deutschland ist 
während des Zollkrieges auf sehr geringe Mengen 
zurückgegangen, nach dem Inkrafttreten des Handels- 
vertrages werden hingegen grössere deutsche Liefe- 


rungen erwartet. 
Märkte. 

Getreide. Posen, 28. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznan. 
Transaktionspreise : 

Roggen 160 ( o 20.40 20.80 

Richtpreise 

Wel zen 41.50—42.50 
Mahlger ste . 23.00 28.50 
Braugers tte 2350 25.50 
S „ ge e eee 
Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ 36.50 

Weizenmehl (65% . . . . 63.00 67.00 
Weizenkle ie 15,00 —16.00 
Roggenkleie . 12,013.50 
Sommervri cke 27.00 29.00 
Peluschke n 23.00 —25.00 
Feld erbsen 26.00-29.00 
Viktoriaerbs en 3000 —35.00 
Fo F 286.00 29.00 
Seradella a s. . 0... 24.00-28.00 
Blaulup inen . 21.00 —23.00 
Gelblup inen 223.0025. 00 
Nee, & 15000 170.00 
Klee, weis 200.00 240.00 
Klee, schwedisch . . » . 170.00 200.00 
Klee, gelb, ohne Schalen . . 120.00--135.00 
Eare pab in Schalen „ . 55.00-60.00 
Wundklee .......... . 100.00—120.00 
c 
Raygras engl. 130.00—150.00 
Inkarnatk les. 200.00 220.00 
Duch weilen 25.0027. 00 


` Gesamtiendenz: schwächer. 


Kattovitz, 26. April. (Mitgeteilt von Firma 
Landbedarf, Katowice.) Für 100 kg wurden bezahlt 
in Zloty: Weizen Inland 40—42, Export 48—50, Roggen 
Inland 22—23, Export 31-32, Hafer Inland 23—24, 
Export 26—27, Leinkuchen (franko Empfangsstation) 

„ Sonnenblumenkuchen 30-31, Weizenkleie 
nko N 17—18, Roggenkleie (franko 
pfangsstation) 15.50—16.50. Tendenz: unregelmässig. 


per 1000 kg: Weizen 745% kg (Dusenschnittsanaliiät, 


d kz (zut, gesund 
trocken) 273, Weizen 72% kg (trocken, für 
llereizwecke verwendbar) 265—266, Weizen, aus- 
ländisch ab Grenze 260—263--256, Roggen 71,2 kg 
(Durchschnittsqualität, gesund und trocken) 165. Roggen 
70 kg (trocken, für Möllereizwecke verwendbar) 160, 
Roggen, ausländisch ab Grenze 155, Braugerste feinste 
200, Braugerste gute 190, Sommergerste mittel 165, 
Auslandsgerste 150—152,50, Hafer inländisch 150, aus- 
eg — 3 a. eee Weizen- 
sc 00— * ei i „ tenkleie 
inländisch ? . 150—160, OPeradella 
180—140. Tendenz: Weizen gut behauptet, sonst still. 
Danzig, 26. April. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 23.25, Roggen 13,25, Braugerste 14.5016, 
Futtergerste 12.50—13.50, Hafer 12.50—13.25, Roggen- 
kleie 10.50, Weizenkleie, grobe 11.50. Zufuhr nach 
Danzig in Tonnen: Ro 165, Gerste 135, Hafer 
%, Hülsenfrüchte 105, und Oelkuchen 30, 
Saaten 6. 

Produktenbericht. Berlin. 28. April. Nach der 
schwachen Wochenschlussbörse machte sich heute am 
Br 1 ri eine Er! geltend. Von den etwas 
unei lichen Auslandsm gen ging zwar keinerlei 
Anregung aus, da aber Inlandsweizen weiterhin nur 
aus einzelnen Gegenden noch offeriert wird, und na- 
mentlich die Provinzmühlen infolge des Vermahlun 
zwanges gute Nachfrage bekunden, waren etwa 2 Mk. 
höhere Preise zu erzielen. Roggen zur Waggonverla- 
dung wird von der ersten Hand nur vorsichtig ange- 
boten, Kahnware ist dagegen etwas reichlicher am 
Markte. Die Mühlen zeigen angesichts des unbefrie- 
digenden Mehlabsatzes nur geringe Aufnahmeneigung, 
wobei etwa 1 Mark höhere Forderungen als am 
Wochenschluss durchzuholen > erungs- 
markt für Brotgetreide setzte mit 1⁄4—3 Mark höheren 
Preisen ein, wovon namentlich die späteren Sichten 
profitieren konnten. Weizen- und Roggenmehle haben 
bei wenig veränderten Preisen ruhiges Geschäft. Hafer 
liegt bei mässigem Angebot aber auch nur bei vor- 
sichtiger Nachfrage stetig. Gerste ruhig. 

Kartoifeln. Berlin, 28. April. Weisse 1.40—1.60, 
rote 1.50—1,80, Nieren nicht notiert, andere gelb- 
fleischige 2.50—2,80, Fabrikkartoffeln 7—7% Pfennig 
pro Stärkeprozent, b 

Berlin, 26. April. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
277—280, Roggen 160-163, Braugerste 192 bis 203, 
Futter- und Industriegerste 177—1%, Hafer 162—168, 
Weizenmehl 30.75—38.75,  Roggenmeh) 23.75-26.50, 
Weizenkleie 9,50—10.25, Roggenkleie 10.25 bis 10.75. 
‚Viktoriaerbsen 50 ne Speiseerbsen 20—28. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Futtererbsen 18—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 
15.5017, Wicken 1922.50, blaue Lupinen 15—16, 
gelbe Lupinen 2022.50. neue Seradelſa 3133.50, 
Rapskuchen 13.25—14.50, Leinkuchen 18.50 bis 19, 
Trockenschnitzel 8.40—8.80, Soya-Schrot 14.75-15.50, 
Kartoffelflocken 15.50-16.20. Handelsrecht- 
liches Lieferungsgeschäft. Weizen. Mai 
285.50-—286.50; Juli 296; September 267—267.50. 
Roggen. Mai 171—173; Juli 184.50—185.50; September 
185—187. Hafer. Mai 174—175.50; Juli 189. 

Butter. Berlin, 26. April. Die Preise von, 4. 
ab Station Fracht und Gebinde zu Lasten des ers) 
per Zentner: 1. Qualität 131, 2. Qualität 116, ab- 
fallende Qualität 100, (Butterpreise vom 24. April: 
Dieselben.) Tendenz: stetig. 

nn 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
e 
onv: 9 
Oh Eisenbahnanleihe (100 


L 
6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
Agrarbk. (1 


Notierungen e Stüek: 

6% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zen! 

30 Posener Vorkr,-Prov. ai. (10% M 
3¼% Posener Vorkr,-Prov,-Oblgat, 1 — 

% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 
E 3.41. Posener Pr. Ale p 1000 Mk.) 

l ien-Dollaranleihe u en 
4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G. 
80% Hypothekenbriefe 

Tendenz: unverändert, x 


Industrieaktien. 
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Tendenz; unverändert. 
Nach frage u == Angebot, + = Genchaft * = ohne Ums 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild, Warschau, 26. April, Der 
Metallmarkt ist sozusagen das Barometer für die Lage 
am gesamten Aktienmarkt. Auch heute ist die Ten- 
denz zwar uneinheitlich und die 5 sind nicht 
sehr gross, aber die Besserung der Kurse am Metall- 
markt wird hier als Vorbote einer allgemeinen Besse- 
rung bezeichnet. Bank Polski verlor weitere 1.25, 
andere Bankaktien behauptet. Der ‚„Zuckermarkt ist 
hauptsächlich behauptet, nur Warschauer Zucker ge- 
wann 50 gr. Zementaktien 1 21 schwächer. Montan- 
werte unverändert, Am Metallmarkt blieb nur Ce- 
gielski behauptet, der Rest gewann bis zu 50 er. Von 
Lebensmittelaktien verlor Haberbusch wegen vorüber- 
gehend geringer Aufnahmefähigkeit 1 zł. Andere Märkte 
umsatzlos. 7 i 

Am Markt für festverzinsliche Werte 
ist gar keine Belebung eingetreten. Nur im zweiten 
Börsenabschnitt kam es zu einigen Abschlüssen. Die 
Kursgestaltung war ziemlich uneinheitlich. Die Dola- 
röwka gewann 75 gr. Für private Pfandbriefe ist das 
Interesse immer noch lebhaft, die Tendenz ist leicht 
ansteigend. N 

Am Devisenmarkt sind die Umsätze weiter 
zurückgegangen. Schuld sind vor allem der heutige 
Sonnabend und der nahende Ultimo. Die Tendenz war 
schwächer, hauptsächlich für europäische Werte, 
Niedriger lagen Prag, London, Zürich, Wien und 


"Danzig um bis zu 4 gr. Rest behauptet. Dollar % gr 


höher, aber nur wenig gehandelt. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.89, Gold- 
rubel 4.67, Tscherwonietz 1.32 Dollar, Kabel New York 
8,918. 

Amtlieh nicht notierte Devisen: Belgien 124 Bei- 
grad 15.78, Budapest 155.70, Bukarest 5.30, ig 
173.41, Oslo 238.70, Riga 171.87, Stockholm 239.70, 
Talinn 237.60, Berlin 212.89, Montreal 8.895, Sofia 6,46. 


Fest verzinsliche Werte. 


50% Döllarprämien-Anleihe . e ( Doll.) 
820 Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zł, 

6%, Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do ) 

10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. ＋ 

85% Eisenb.-Konrert.-Anleihe (100 zt) 


4% Pra e eee eee 
DA Stahllisierungsan) ihe 


SEE 


ET T 


Da 


Briet 
Amsterdam — — — = — 35090. 
Berlin“) — —— — — 
ae ae 124.85 
Holsingfors— - — 
pandin r e 43.47 
New Torx 8.925 
. 35.07 
i 26.48 
4828 
12806 
17334 


*) Ueber London errechnet. 
Duden: schwächer, 
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Dienstag, 29. April 1930 


Danziger Börse. 


Dauzig, 26. April. Reichsmarknoten 122.8274. 
Dollarnoten 5.13%, Scheck London 24.99%, Zlotynoten 
57,65. S 

Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.82%, Dollarnoten 5.13—14. Zlotynoten wurden 
mit 57.65, Auszahlung Warschau mit 57.62 notiert. 


Der Umsatz in englischen Piunden betrug heutr 
45 000. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 28. April, Nach- 
dem schon im heutigen Vormittagsverkehr die Festig- 
keit der Altbesitzanleihe eine freundlichere Stimmung 
hervorgerufen hatte, eröffnete die heutige Börse in 
ruhiger, aber freundlicher Haltung. Man zeigte im 
Zusammenhang mit dem guten Bericht der Dedibank 
gutes Interesse und etwas Kaufneigung. Das Geschäft 
an den Aktienmärkten war aber wieder sehr klein, und 
die Kursveränderungen hielten sich im allgemeinen in 
engsten Grenzen. Einige schon am Sonnabend favori- 
sierte Werte blieben weiter gesucht und zeichneten 
sich durch Festigkeit aus. Bemerkenswert höher no- 
tierten Reichsbank, Ilse, Lorenz, Holzmann, Polyphon, 
Chade und Spritwerte, während Mansfelder ihre Ab- 
wärtsbewegung um 3% Prozent fortsetzien. Bei 
Schlesische Gas- und Commerzbankaktien ist bei der 
Notiz der Dividendenabschlag zu berücksichtigen. Das 
Hauptinteresse der Spekulation konzentrierte sich aber 
auch heute auf den Markt der festverzinslichen Werte 


und Anleihen, und die Suche nach hochwertigen An- 


lagepapieren nahm ihren Fortgang. Hierbei tritt am 
Piandbriefmarkt der 7prozentige Typ immer mehr in 
den Vordergrund, nachdem der &prozentige verschie- 
dentlich die Parigrenze erreicht hat. Die Ablösungs- 
schuld mit Auslosungsrecht stieg um fast 1 Prozent. 
während sich die Neubesitzanleihe nur unwesentlich 
auf 11% Prozent befestigte. Auch im Verlaufe blieben 
die festverzinslichen Werte bevorzugt, während von 
Aktien nur Spritwerte und A.G. für Verkehr, angeb- 
lich auf Auslandstransaktionen, stärkere Beachtung 
fanden. Die übrigen Märkte lagen ruhig. aber nicht 
unfreundlich. Später wurde es in Kunstseidewerten 
lebhafter und der Acu-Kurs zog auf gute Käufe wieder 
bis 114 Prozent ca. an. Aber weder diese Sonder- 
bewegung nach oben, noch eine weitere Abschwächung 
der Mansfeldaktien konnte die Allgemeintendenz nach 
der einen oder anderen Seite wesentlich beeinflussen. 
Zu bemerken wäre noch eine plötzliche Abwärtsbe- 
wegung der Nordwolleaktien, die nach 90% über- 
raschend auf 87 Prozent zurückgingen. Im Gegensatz 
zu dem festen Anleihe- und Pfandbriefmarkt waren 
Auslandsrenten nur etwa behauptet. Devisen ruhig 
und zum Ultimo eher angeboten. Am Geldmarkt erfuh- 
ren die Sätze eine weitere Versteifung, Tagesgeld 
stellte sich auf 4—6%, Monatsgeld auf 5%—7 Proz., 
Geld über Ultimo auf 544—7434 und Warenwechsel ani 
ca. 4% Prozent. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 
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Ostdevisen. Berlin, 26. April. Riga 80.64—80.80, 
Kowno 41.76-41.84, Warschau 46.825—47.025, Helsing- 
fors 10.531—10,551, Talinn 111.51—111.73, Kattowitz 
46.85 47.05. Posen 46.85—47,05. 


‚Sämtliche Böcsen- und Marktuotierungen siad ohne 
Gowähr., 
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Rund um den Sport, 


England wirft die deutſchen aus dem Rennen. 


Ganz unerwartet wurde am Sonnabend die 


i g ſtellte dann das Reſultat noch vor der Pauſe 
deutſche Davis⸗Mannſchaft in den beiden letzten 


durch prachtvollen Kopfball nach einer Vorlage 
Spielen ziemlich leicht geſchlagen und verlor da- nach Staliüſki auf 3:0. Der Beginn der zweiten 
mit den Geſamtkampf an England. deſſen Ver⸗ Halbzeit ſah „Warſzawianka“ in Front, die in der 
treter im Einzelſpiel eine kaum geahnte Form⸗ 5. und 10 Peinute zwei Tere aufholen konnte, 
veränderung durchgemacht hatten. Nachdem ſich jio daß es jien. daß die Güfte gleichziehen wür⸗ 
Brenn dem jungen Auſtin 6:3, 6:4, 7:5 hatte den. Drei Minuten vor Schluß konnte Radojewiti 
beugen müſſen, hoffte man noch auf Landmann, aber nach einer jamoſen Flanke des Linksaußen 
der gegen Lee anzutreten hatte. Aber auch er die zwei Punkte ſichern. 

verſagte. Zwar brachte er den erſten Satz — 

Kuſocinfki ſiegt 


während deſſen Austragung der Zeppelin über 
London auftauchte —, mit 7:5 an fih, aber die 
nächſten Sätze gewann Lee bei immer weiter] Während auf dem Warta⸗Platz „Warſzawianka“ 
ſinktenden Hoffnungen der Deutſchen 6:3, 6:2, im Fußball geſchlagen wurde, konnte ein Vertreter 
63. Damit hatte Deutſchland die jo ausſichts⸗ der leichtathletiſchen Abteilung dieſes 
reiche Begegnung 32 verloren und England für Klubs, Kuſocinſki, beim traditionellen Lauf des 
Berlin Revanche genommen. „Kurjer Pozn.“ einen überragenden Sieg feiern. 
Er ſchlug den Poſener Kluge um 200 Meter. Ro⸗ 
chowicz, von dem man etwas mehr erwartet hatte, 
endete an 16. Stelle. Szwarc, der viermalige 
Sieger des Laufs, machte nicht mit. Er trat da⸗ 
gewann letzterer bei größerer „Aktivität“ feines | für in der 4 mal 400 Meter⸗Stafette auf, die mit 
großen Gegners, der reichlich Gelegenheit hatte, großem Vorſprung vor der Stafette des „Sokol“ 
ſein großes Können unter Beweis zu ſtellen. Kae Im Rahmen dieſer Veranſtaltung fanden 
Nachdem er in der 14. Minute einen unheimlich nicht unintereſſante Handballſpiele zwiſchen Kna⸗ 
ſcharf plazierten Freiſtoß von Scherfke mit Mühe ben⸗Mannſchaften von „Warta“ und „Soko!“ (es 
gehalten hatte, fiel in der 30. Minute durch Staz ſiegte „Sokö]“ 7:2) und den Domen⸗Mann⸗ 
linſti, der nach einer Kombination Prz byſz⸗ ſchaften dieſer beiden Klubs ſtatt. Im zweiten 
Scherfke⸗Stalinſti unhaltbar einſandte. 2 Min- Kampf ſiegten die graziöſen Damen der „Warta“ 
ten darauf ſchoß Przybyſz das zweite Tor. Scherfke 13: 3. Die Damenſtafette ſchlug den Bezirksrekord. 


Zwei ſchwer erkämpfte Bunkte. 
Das Duell zwiſchen Domanſti und Fontowicz 


Senſation in Budapeſt. 


Am zweiten Tage des Vierländer⸗Turniers 
ſiegte Ungarn über die ITſchechoſlowakei 15:1, 
während die Lodzer Mannſchaft die Bayern 97 
ſchlug. Dabei wurde Muyſers in ſeinem Kampfe 


gegen Trzonek durch ein Remis ſtark benachtei⸗ 
Ein weiteres Remis gab man Stibbe 110 
Alſo 


ligt. 
Schwergewichtskampf gegen Haymann. 
Verſchiebungen! Am Schlußtage wurde Bayern 
von Ungarn 12:4 beſiegt. Die Tſchechoflowakei 
gab den Polen ohne Kampf die Punkte, jo daß in 
der Geſamtpunktation die Ungarn vor Lodz, 
Bayern und der Tſchechoſlowakei Sieger wurden. 
Dieſes Ergebnis dürfte wohl allen Unbeteiligten 
unerwartet gekommen ſein. Ein Städtekampf 
Lodz — Budapeſt endete unentſchieden 8:8. 
Uebrigens iſt es bei dieſem Turnier zu einer Aus⸗ 
ſöhung zwiſchen den Boxverbänden Polens und 
der Tſchechoſlowakei gekommen. 
= 

Die Ligaſpiele brachten außer dem ſchwer 
erkämpften Siege des Ligameiſters folgende Re⸗ 
ſultate: Wiſla — Ł. K. S. 2:0 (1:0), Cracovia 
— Garbarnia 2:1 (1:1), Polonja — Pogoń 
2:2 und I. T. S. G. — Czarni 0 :0. Tabellen- 
führer ijt Cracovia vor Wiſla und aWrta. Uebri⸗ 
gens ift der Proteſt der Warſchauer Polonja 
gegen das Walkower, das Cracovia zugeſprochen 
war, vom Hauptvorſtand der Liga mit 9 gegen 
7 Stimmen abgelehnt worden, ſo daß Cracovia 
ohne Punktverluſt führt. 

Das Hockeytreffen zwiſchen Warta und Czarni 
brachte eine 3:1⸗Niederlage des polniſchen Bize: 
meiſters gegen die debutierende Warta. 


4 


a Zmùit— — 


Mix-Seife 


die beste, die billigst? | 


In der ſchleſiſchen Liga verlor F. C. M 


stajt 3:1. if 
Die Bezirteſpiele Hatten folgende Craega 
Legja — Warta 1:1, Sparta Poſnaggite 


5. E. P. — L. K. S. 5 1, A 
7:1 j abel 

Die Warſchauer Legia verlor am Son Si 
gegen die ungariſche Berufsmannſchaft 4 
2:0, um am Sonntag 1:0 zu gewinnen den j 
Wiener Wacker, der den Bieliğer Sport i 
4:1 ſchlug, blieb über A K. S. in König i 
ſiegreich. ; 
' N der gegen Rumänien pieten dee 
in einem Klaſſifikationstreffen um Die 3,6 78 
Klubmeiſterſchaft von Warminſti 6:4, 62% 
geſchlagen worden. 7 Í 

Die rumäniſche Davis⸗Mannſchaft geg e A 
wird ſich aus Mijhu und Poulieff oder Saure 
ſammenſetzen. Die Kämpfe finden in W * 
am 2., 3. und 4. Mai ſtatt. 

Den engliſchen Fußballpokal gewann 
mit 2:0 im Finale gegen Huddersfield 


DE 


Last-Autos 
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; Bedeutende Preisermässigung 
infolge teilweiser Erzeugung in Polen 


zentralreparaturwerkstätte u. Ersatzteillageri. Oświęcim 
Vertretungen: 


Oswiecim-Pragz-Auto 


Poznań: Plac Wolności 11, Telephon 55-33, Telegr.-Adr. „Autopraga“, 
Warszawa: Kredytowa 4, Telephon 291-34, Telegr.-Adr.: „Centroplug“, 
Lwów: Jagiellońska 7, Telephon 3-05, > 
Mraköw: Kremerowska 6, Telephon 23-67. 
Q LA = — é 6 
„Os Wie oi m 
Zjednoczone Fabryki Maszyn i Samochodów S. A. 
Telephon 47. Oświęcim IL Telegr.- Adr: „Famis“. 


Eine 
Schutzmauer 


gegen 


Insekten! 


Erstklassiges inländ. Fabrikat 
bedeutend billiger als ausländ. Erzeugnisse 


"kI J. te LE b~ . Lt, 2.50 U 


Erhältlich in jeder Drogerie. 


UNIVERSUM 


Fabrikation von Mitteln zur Bekämpfung v. Schädlingen. 
POZNAŃ, ul. Fr. Ratajczaħa 38. 


Sichere Existenz 
und nachweisbares 


Einkommen «800, 


monatlich und mehr für dauernd 
bieten wir noch einigen ſtrebſamen 


Damen und Herren 


durch vornehme Spezialtätigteit. 


Vorkenntnſſſe nicht erforderlich, da 
weder Verſicherung noch Warenverkauf 
Meldungen mit Ausweis⸗Papieren 
Montag und Dienstag von 10—1 
Uhr vorm. und 3—5 Uhr nachm. 


Poznan, ul. Poeziowa ga “ect 


Norreſpondenfin 
flag 


beitens bewandert in ſämtl. 


Büroarbeiten juht Stellg. 
Beſcheid. Anſp. Off. u. 686 an 
Au n.⸗Exp Kos mos Sp. zo. o. 


Ro nan, Zwierzyniecka +. 
Sonniges 


Balkon zimmer 


vom 1. Mai geſucht von 
heb; 5 berufst. Dame m. 
od. ohne Verpflegung, mögl. 
Nähe Zwierzyniecka. Off. u. 
685 an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
Tzuniecka 6. 


Tabl. Frontzimmer 


geräumig elektr Licht m.evtl. 


| 


Nüdeibeng., jep. Eing. find fi i zu kauf, 
ab !.5.1930 zu vermieten. 
Szrankiawiez, av et geſucht. 


Wielkie Garbary 38, II, | Off. m. Preisang. an Kosmos 
Eing. Wozna 14 b. Boan.. Zwierzun.6. u 653. 


Kleines guterhaltenes 


Rel ame-Lieſeraulo 


u kaufen geſucht. Gefl. Angebote mit Preisangabe 
unter 684 an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z 0.0. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


mit gut eingeführter, absolut vertrauens- ö 
würdiger Firma in Posen, welche den | 
Einkauf von polnischem Getreide kom- | 
missionsweise übernehmen würde. 


Offerten unter J. J. 5344 beförd. Rudolf Mosse, 5 


ze 


Marke Fiat 503 mit Verdeck, ca. 20 000 k 
gegen einen leichten Laſtwagen einzutauſchen 


E. Schneider, Leſzno, Rowy Rin 


alarell aua 
e wis U- rt am PAW 


Täglich ab 9 Uhr abends 


Das große 


MESSE-PROGRANN) 


AUT rr TU TUT HT 171 
ab 12 Uhr nachts Sr 


Goldener Saal 
Heitere Künstler-Abende 
Solide Preise! 


Infolge 


hal 


erteile ich pa i 
aui Sprotten und Sardinen 16 mnd 209 U 
zul sämtl. Obst- u. Gemüsekonserven 16% — 
aul Marmeladen . . 20% #. 
zul Schokoladen und Zuekersachen 10% - * - 


Obst- ı. Südfruchthandlung | 


St. Kosicka. ru) 
Wirtſchaftsaſſiſtenten 


zur Führung der Bücher und zur Deauffc ge 
E 


Hofes. Bewerbungen mit Lebenslauf u. Zeug 
Naumann, Suchorecz, Poſt Zaleſie, Kreis 


Ilche Geier | 
Verbindung | 


Berlin SW, 100. 


Einen guterhaltenen 


Perſonenwage 
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S 


i 
” 
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a 

N über London erſchienen. Um 15.44 
a x das Luftigifi Ep fom 

A R 

u ë ne 

18 


erſchien es über dem Rice 

embley, wo gerade in Gegenwart des 
nd ſpi > 5 
and. um den Fußballpokal ſtatt⸗ 
Kir m 000 Menſchen begrüßten hier das Luft⸗ 
Alete lautem Jubel. Einer Bitte des Stadion⸗ 
in ntſprechend, der durch das Erſcheinen des 
i en ti lenkung der Spieler im Kampf 
en den Behn befürchtete, hatte die Luft⸗ 


el 


2 


„Graf Zeppelin“ flog ſehr niedrig, 


j „längere Zeit über dem Fußballplatz und 
duft 


t 


Kathedrale. Eine große Menge in den 
. dd auf den Plätzen beobachtete das 
de das ſehr niedrig flog, ſo daß die Auf⸗ 
ei ati zu leſen war. „Graf Zeppelin“ 
für gefähr 20 Minuten über der City, wo 
Ion Onnabend außergewöhnlich ſtarke Men: 
Milig ge verjammelt war, und flog dann in 
Seh Ni ichtung weiter nach Car dington. 
din" Minuten vor 17 Ahr traf bes Luftschiff 
Wenden erg über dem Lufthafen von 
mon ein. Die Landung ging ohne jeden 
Genf, 
ydi epal von ſtatten. 
e wa 300 Mann britiſcher Luftſtreitkräfte, 


n 25. April. Zu Beginn der heutigen 
endung im Kroatenprozeß teilte der 

K Atyp Dr. Subotitſch, mit, daß das Gericht 
0 e der Verteidiger wegen Vertagung der 
Ni lung und Verlegung der Verhandlung 
80 daten abgelehnt habe. Dem Antrag 
IN x idiger, daß ſich dieſe mit den Angeklagten 
die N dürfen, wurde in der Form zugeſtimmt, 
den ainterzedung zwiſchen den Verteidigern 
antes Angeklagten im Beiſein eines richterlichen 
N. di erfolgen könne. Zu dem Antrage der 
e Dr. Drujewitſch als Verteidiger zu- 
ti je Härte der Vorſitzende, er habe aus den 
1 tty fiigt. daß Dr. Drnujewitſch inter- 
Uber und daher nicht erſcheinen könne. Dar- 
mbit r. Matſchek, mit ſeinem Verteidiger 

ſch ſprechen zu dürfen, was der Vorſitzende 

Dr. Trumbitſch ging auf Dr. Matſchek 


ta fielen ſich um den Hals und 
da lic. Der eg Dr. Hron teilte 
ten im Gefängnis 


€ Angeklagten erhie 
Vafſer und Brot. Als Lager hätten 
ellen nicht einmal Stroh und . 
i loßen Boden liegen. Außerdem 
n den n mit Ketten geſeſſelt. Der 
— appelliert an die Menſchlichkeit des 
en. Darauf begann das Verhör der An⸗ 
eng ra erſter Berne ner 1 
vernommen, der unſchul⸗ 

der arte und betonte, daß er das Geſtändnis 

i Dad nur infolge der furchtbaren Miß⸗ 
n und unter Drohungen abgegeben 


Die letzlen 


der Kampf in Indien. 
Ka 2s April. pi In Britiſch⸗Indien 
dem 


K rolle der Preſſe von dem Bize- 
Atr, t 


unechten engliſchen Verwaltungs beam⸗ 
A — dieje Berorb ird das 
| Ss k b mit len ea 


en, eine Verordnung erlaſſen wor⸗ 


n wieder in ft geſetzt. Mit dem 

wollen die Behörden die Agitation 

Ru rigen Preſſe verhindern. In der 

tin wird betont, daß die allgemeine 

Aut Preſſe in Indien jowie eine berem- 

' an der Regierung durch die neue 
Na der nicht Feſc änft werben jol, 

n den letzten Meldungen dehnt fih in ganz 


die Bonkottbewegung gegen die engliſchen 


er weiter aus. Nach einem Beſchluß 
n händler ſoll ſich der Bontott 


A dbrite, Über ganz Indie breitet und gegen 
Ache FA periit fei, pintoi 


| er Reichselterntag. 

Wr 28. April. (R.) Der epangeliſche 
i Runde in Bielefeld wurde deere mit 
| der pr geſchloſſen. Die Feſtrede 


— 3 . 
anerilhen Landtages bei. Die 
get — der Brücke wurde von dem Mün⸗ 
3 ſchof Kardinal v. Faulhaber voll: 


Abrüſtung in Italien. 


e 
r e Yo. (R.) In ganz Italien wurde 
wich Beg logenannte ſaſziſtiſche Aus hebung 
e br ange. 
Aſziſtiſche rgerwehr aufge⸗ 
während 140000 Knaben in die Mblei- 


er 
MA 


rreicht. Kurz Ballaſt auf der Erde gehalten 
fene enden konnte. Kurz nach der Landung begab 


5 und des Herzogs von Port das große 


Flugplatz 


darlegen Beſuch Wembleys in eine Spiel- Kundgebung darbrachte, die ſich 


* Poſener Tageblatt = 


„Graf Jeppelin“ über England. 
i . Rückfahrt mit Dr. Eckener. 


Zeppelin“ iſt am Sonnabend furz |feithalten ſollten. brauchten nicht herangezogen 


eigenen 
wer⸗ 


werden, da das Luftſchiff durch 


ich Dr. Edener mit ſeiner Frau zu dem Luft 
ſchiff, das er wenige Minuten vor deſſen Wieder⸗ 
aufitieg zur Rückfahrt um 17.15 Uhr beſtieg. Der 
war von einer unabſeh baren 
Menſchenmenge umſäumt, die ſehr bald 
nach der Landung des Luftſchiffes die Polizei⸗ 
abſperrung durchbrach und dem Luft⸗ 
ſchiff eine außerordentlich Ferslide 
bei dem 
Wiederaufſtieg wiederholte. Um 17 50 Uhr iverz 
flog das Luftſchiff dann abermals London Neben 


n in gerader Linie nach London zurück. dem „Graf Zeppelin“ war in Cardinetan das 
Adder ſchiff kreuzte längere Zeit über der Stadt; engliſche Luftichiff „R 100“ verankert. Zum orſten 
eulen die Themſe in der Nähe der 


Male bot ſich jo die Möglichkeit eines Ver» 
gleichs der Bauartder beiden Schiffe. 
Das engliſche Luftſchiff gleicht vollkommen einer 
Zigarre, während das deutſche Luftſchiff etwas 
länger und viel zierlicher ift. Unter den 
Schauluſtigen wurde die Frage erörtert, ob das 
engliſche Luftſchiff jemals die Leiſtungen des 
„Graf Zeppelin“ werde vollbringen können. Die 
deutſche Botſchaft war durch Dr. Feine. das 
britiſche Luftfahrtminiſterium u. a. durch den Ehef 
der zivilen Luftfahrt. Sir Branker, vertreten. 
Mit Dr. Edener haben ungefähr 13 Paſſagiere 
den Flug von London nach Friedrichshafen ange: 
treten. 


Luftschiff während feines Aufenthaltes Daromas ; 
Der Kroalenprozeß. 


habe, Man habe ihm die Hände auf dem Rüden 
gebunden und die Füße gefeſſelt. Er jei mit dem 
Kopf nach unten aufgehängt worden. Man habe 
ihn zu Boden geworfen und mit Füßen getreten. 
Dieſe Martern hätten einen ganzen Tag gedauert, 
und er mußte von 6 Uhr früh bis 6 Abe abends 
alles über ſich ergehen laſſen, ſo daß er ſchließlich 
alles geſtand, was man von ihm haben wollte. 
Der Angeklagte erklärt unter Beteuerungen, daß 
er in Anweſenheit des Polizeichefs 
bon eten Bedekowitſch, geprügelt wor⸗ 
en ſei. 


Auf Fragen des Vorſitzenden, die die Geheim- 
organiſationen in Kroatien betreffen, gab der An⸗ 
geklagte ausführliche Antwort. 


Nach der Pauſe berichtete Bernaditſch. daß auch 
die anderen Angeklagten ſchwer mißhandelt 
morden ſeien. Damit man ihr Schreien nicht habe 
hören ſollen, ſei ein Grammophon aufgeſtellt wor⸗ 
den, das luſtige Lieder geſpielt habe, während ſie 
gemartert worden ſeien. Ihm ſelbſt habe man 
während der Mißhandlungen, um ihn am Schreien 
zu hindern, einen Knebel in den Mund geſteckt 
und überdies den Mund verbunden. Verblüffend 
wirkte die Widerlegung des gegen den Ans 
geklagten gerichteten Vorwurfs der Anklage, 
daß er an dem Anſchla gegen den Rittmeifter 
Kaledin teilgenommen Ha . Bernaditſch mies 
nah, daß der Anſchlag am 7. November verübt 
er ſelbſr aber bereits am 5. November verhaftet 
worden ſei. 


Telegramme. 5 


lungen der falziltiihen Jungmannen aufrückten. 
Der Feier in Kom wohnte auch der italienische 
Miniſterpräſident Muſſolini bei. Ferner wurden 
een fünf neue italieniſche Kriegsſchiſſe ſeier⸗ 
ich vom Stapel gelaſſen, ſowie ein 45 000 Tonnen 
großer Ueberſeedampfer auf Stapel gelegt. 


Die Kommuniſten in China. 

Schanghai, 28. April. (R.) In der chine n 
Hauptſtadt Schanghai wurden geſtern an 
100 Kommuniſten verhaftet, weil jie in der dor⸗ 
tigen Fremdenniederlaſſung eine Kundgebung ver- 
anſtalten wollten. Zuſammen mit den Kommu⸗ 
niſten wurden auch noch andere kommuniſtiſche 
Agitatoren feſtgenommen. Nach vr, Tg Be: 
richten wurden zahlreiche kommuniſtiſche Flug: 
blätter beſchlagnahmt, ferner Eiſenſtongen und 
mit Sand gefüllte Konſervenbüchſen, die für die 
Kundgebungen am 1. Mai beſtimmt geweſen ſeien. 


Flugzeugunfälle. 

Neunork, 28. April. (R.) Am Sonntag creig: 
neten fih in verſchiedenen Staaten Flugzeug⸗ 
unfälle, bei denen insgeſamt 14 Perſonen getötet 
und zahlreiche verletzt wurden. Bei einem Schau: 
lug in Tenneſſee, wo ein Flugzeug in die Zu⸗ 

auermenge flog, wurden allein ſieben Perſonen 
getötet und zwanzig Perſonen verletzt, darunter 
einige ſchwer. 

Tumulte. 

London, 28. April. (R.) In Madras wurden, 
als die Polizei wegen eines Tumults von der 
Schußwaffe Gebrauch machte, zwei Perſonen ge: 
tötet und drei verwundet. Mehrere Offiziere 
wurden von der Menge durch Steinwürſe verletzt. 

Schlägerei. 

Marburg, 28. April. (R.) Bei der Abwehr 
eines kommuniſtiſchen Ueberfalls auf National- 
ſozialiſten kam es zu einer Schlägerei, wobei auch 
Polizeibeamte von den Nationaliſten verletzt 
worden ſein ſollen. 

Hindenburg. 

Berlin, 28. April. (R.) Der Reichspräſident 
iſt geſtern um 8,10 Uhr, von Groß⸗Schwülper kom⸗ 
mend, wieder in der Reichshauptſtadt einge: 


troffen. 
Erdbeben. 

Neapel, 28. April. (R.) In der Nacht zum 
Sonntag erfolgte in Neapel und in den Ortſchaf⸗ 
ten am Golf ein ſtarker Erdſtaß. Ueber den Per: 
jonen: und Sachſchaden iit noch nichts belannt. 


F 
* 
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Im Lande Salzburg 
des Hohen Tauern: 


Elektrizitätswerk zu ſchaffen, wie es in der Welt nicht ſeinesgleichen haben wird 


Gletſcher wandern zu Turbinen. 
ſind zurzeit die Vorarbeiten im Gange, um aus den ungenützten Waſſerkräften 
kaſſivs durch Zuſammenfaſſung in drei Talſperren und drei Kraftwerken ein 


Unſer Bild 


zeigte die geplante Talſperre auf dem Moſerboden, die nicht nur den geſamten Strombedarf 
Oeſterreichs decken, ſondern darüber hinaus in der Lage ſein ſoll, jährlich bis zu drei Milliarden 
Kilowattſtunden nach Deutſchland über Starkſtromleitungen von 230 000 Volt zu liefern. 


„„ -v. 2 O TESTEN TERN 


Ein Schreiben Dr. Schobers 
über die Abrüſtung Oeſterreichs. 


London, 25. April. (R.) Der „Daily Herald“ 
veröffentlicht in einer Meldung den Wortlaut 
eines Schreibens des Bundeskanzlers Dr. 
Schober vom 13. März an den Vorſitzenden des 
Völkerbundsrates zur Frage der Abrüſtung 
Oeſterreichs im Innern. Das Schreiben iſt dem 
Blatt zufolge vertraulich zur Information unter 
den Mitgliedern des Völkerbundes am 31. März 
in Umlauf geſetzt worden. Es heißt in dem 
Schreiben: Die öſterreichiſche Bundesregierung iſt 
auf die in politiſchen Kreiſen außerhalb Oeſter⸗ 
reichs über die Zweckmäßigkeit einer vollen Ab- 
rüſtung Oeſterreichs im Innern vorgebrachten 
Erwägungen hin der Anſicht, daß ſie ſtets in 
größtem Maße die Verpflichtungen des Vertrages 
von Saint⸗Germain erfüllt hat, und hält es für 
gerechtfertigt, dem Völterbundsrat von Zeit zu 
Zeit Informationen über die Schritte zugehen zu 
laſſen, die von der Bundesregierung in dieſer 
5 unternommen werden. Sie über⸗ 
mittelt nunmehr in dieſem Schreiben die erſte 
Mitteilung dieſer Art. Die ee Oeſter⸗ 
reichs bei der Anwendung der Vorſchriften über 
die Erlaubnis, Woffen zu tragen, hat die Bundes⸗ 
regierung von der Notwendigkeit überzeugt, die 
Einfühtung witrkſamer geſetzgeberiſcher Maß⸗ 
nahmen vorzubereiten. Sie hat deshalb einen 
Entwurf aufgeſtellt, der das Verbot des Waffen⸗ 
beſitzes und die allgemeine Verfügung der 
Waffenausübung regelt. Der Entwurf wird dem 
Nationalrat in ſeiner nächſten Sitzung vorgelegt 


werden.“ 
- —— 


Hüte mit doppelten Böden. 


Warſchau, 27. April. Die Warſchauer — 
bat bei ihren ä nach kommuniſti⸗ 
ſchen Werbeſchriften und Agitationsmaterial die 
aufſehenerregende Entdeckung gemacht, daß in den 
äumen des Verbandes der Warſchauer Huts 
macher Hüte mit doppelten Böden hergeſtellt wer⸗ 
den. Dieſe Hüte dienen dazu, kommuniſtiſche 
Werbeſchriften, ſchriftliche Anweiſungen, chiffrierte 
Telegramme und Werbegeld zu verborgen und 
zu verbreiten. Von den Mitgliedern des Verban⸗ 


Soeben erschien: 


lie in Ausfrabes V 
und auf, der Insel Ppnape 


JIAMES,F.OCONNEL! 


Übersetzt und herausgegeben von 
PROF. DR. PAUL HAMBRUCH 


Erlebnisse eines irischen Matrosen, 
der im Jahr 1826 auf die Insel 
Ponapeverschlagen wurde. 1833 er- 
löste ihn ein vorüberfahrendes Schiff 


lit einer Karte u. 49 Abbildungen. Ganzlein I} zł. 


VERLAG SCHERL, BERLIN 


Zu haben bei der Generalauslieferung 


Concordia-Buchhandlung 
DOZNAN, Zwierzyniecka 6. 


des wurde lediglich der Sekretär verhaftet, wäh: 
rend die anderen flüchten konnten. Der Polizei 
iſt es bisher nicht gelungen, ihnen auf die Spur 
zu kommen. 


In Rußland ändert ſich nichts. 


Obwohl Nußland Verſicherungen aller Art er- 
laſſen hat, daß es nicht gegen die Kirche vorgehe 
und auch nicht vorgehen wolle, geht die Ver⸗ 
folgung doch immer weiter. Soeben iſt ein 
orthodoxer Prieſter in Petersburg zu 4 Jahren 
Gefängnis verurteilt worden, weil er 
ſich weigerte, eine Predigt zugunſten des 
Fünfjahrplanes zu halten. Am 1. Pai 
ſoll die berühmte IJIſaakskathedrale ge: 
ſchloſſen und in ein Gottloſen⸗Muſeum umgewan: 
delt werden. Moskau trifft Vorbereitungen für 
eine proſowjetiſtiſche Erweckung in England, 
Frankreich, Deutſchland und anderen europa iſchen 
Ländern. In Moskau ausgebildete Agitatoren 
ſollen in dieſen Ländern den Krieg in das feind 
liche Lager tragen. 

— 


Deutſches Reich. 


Ein evangeliſcher Jugendführer 

geſiorben. 

Im Alter von 67 Jahren iſt in Berlin⸗Dahlem 
nach ſchwerer Krantheit der langjährige Direktor 
des Reichs verbandes der evangeliſchen weiblichen 
Jugend, D. Wilhelm Thiele, geſtorben. 
D. Thiele hatte bis zum Jahre 1926 als Nach⸗ 
folger ſeines Schwagers, Paſtor Burckhardt, 
der die evangeliſche Jugendarbeit auf eine be- 
ſondere Höhe geführt und ſie in dem nach ihm 
genannten Burckhardthauſe in Dahlem zentrali⸗ 
ſiert hat, die Leitung des Verbandes inne. Seit 
1926 leitete er hauptſächlich die von ihm ſelbſt⸗ 
gegründete, mit dem Burckhardthaus zuſammen⸗ 
hängende Bibelſchule für Jugendführerinnen. 
D. Thiele ſtammte aus einem märkiſchen Pfarr⸗ 
hauſe und war zunächſt als Gemeindepfarrer an 
der Sophiengemeinde in Berlin und an der Er⸗ 
löſergemeinde in Potsdam tätig, wo er u, a. auch 
zwei Söhne des letzten Kaiſers konfirmierte 
Später übernahm er die Leitung des evangel 
Diakoniſſenhauſes in Witten a. Ruhr und wandte 
fih dann ganz der evangeliſchen Jugendarbeit zu. 
Mit dem Heimgegangenen verliert die geſamte 
evangeliſche weibliche Jugend weit über Deutſch⸗ 
lands Grenzen hinaus einen der feinſinnigſten 
Führer, der gerade auch der neuen Zeit mit ihren 
beſonderen Jugendnöten und Jugendaufgaben 
das rechte Verſtändnis entgegenbrachte. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Fur — und Wirtſchaft: Guido Baehr. 
Brieflaften 
den übrigen redaktionellen 


ia allen Apotheken erhöltlich 


Landw. Gutachten u, Taxen, Ausarbeitung 
von zeitgem. Pachtverträgen, Pacht-Über- 
und Abgaben, Inventar-Inventuren u. Ver- 
steigerungen, Verkauf u. Verpachtung von 
Gütern, Experten bei Brand- und Hagel- 
schäden, Beratung bei Ankauf von Gütern, 
Anfertigung von Testamenten, Erbregulie- 
rungen etc, übernimmt 


Gusovius-Gtdr. a. D. 


seit 1908 landw. Sachverständiger und Anwalt 
in Pachtangelegenheiten 
Poznań 3, Gajowa 4, Tel. 6075 


* Poſener Tageblatt 


Wie ſchon durch Anzeige bekannt gegeben, entſchlief uns allen 


ó 
GJ 
$ Die glückliche Qeburt eines 


Auf der Posener Messe stelleich u.a. aus: 


unerwartet am 2. Oſtertage in Halle a. d. Saale das langjährige treue 

m} ion tover Arheits eins F * i 

Mitglied unſerer Arbeitsgemeinſchaft gesunden Göächterchens zeigen Original Dehnesche Fabrikate 
Frau hocherfreut an Drillmaschinen „Simplex“ Nr. 8 M 


Parallelogramm-Hackmaschinen „Simplex“ 
Düngerstreuer und Reihenstreuer für Chili. 


Gi Den Original Sackschen Neu 1! 
== Sitzpflug == 


Kleinkraft-Motoren, Motordreschmaschinen, 
Breitdreschmaschinen, Mreissägevorrichtungen 
Schrotmühlen „Hansa“. Pollerts - Kartoffelsortier- 
zylinder, Sacksche Motorpflug-Anhängegeräte 
usw. und bitte um gefl. Besichtigung. 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


„ Telefon 52-25 
Poznan, Sew. Mielzynskiego Nr. 6. 


Alfred Miose u. Frau Hildegard 
geb. Sehmann 
Dosen, den 26. April 1930. 


Brunhilde Hoffmann 


geb. Franke. 


Wir können nicht unterlaſſen, unſerem tiefen Schmerz über den 
uns aus ihrem Scheiden erwachſenen Verluſt Ausdruck zu geben und 
der Heimgegangenen für das, was fie uns geweſen iſt und was fie bes 
ſonders als Schatzmeiſterin durch gewiſſenhafte Arbeit geleiſtet hat, 

A. ein Wort herzlichen, auch über das Grab hinaus reichenden Dankes 
nachzurufen. 


„Die Frommen werden vor deinem Angeſicht bleiben“, Pf. 140, 14. 


Die evangeliſche Frauenhilfe von St. Pauli. 


Frau Elifabeth Staemmler. 


= 


Am Donnerstag, dem 1. Mai, 
T! Ahr 


Gemeindeabend 


i für die St. Pauli- und St. Cutasgemeinde 720 
im Evangeliſchen Vereinshauſe (Erdgeſchoß), 
i veranſtaltet von der 


Hesel a Tear „Fell 25 PS. Zu e e gennenil ie von Sl. Paul. 


n enek lab 3 echte Neufund⸗ berechtigen, werden im Geſchäftszimmer von St. Pauli 


eines ſtärkeren Deutz⸗Motors günſtig zu verkaufen. in den Dienſtſtunden, vormittags von 9 bis 12 Uhr 5 
Bis 15. Mai im Betrieb zu besichtigen. f länderhündinnen ausgegeben. 0 P Aer id ic 2 Ed mul 
7 a .— zł. p 
MI n moiorow Kostrzyn. AN i 1 Stacheln, ſehr gut erhaltene ausgeſuchte Ware in billigen n oeie N 
Dom. Czeluscin Ge bra u ch te 1 Solen von ca. 50 kg, 1000 m ca. 130 kg, Górna Wii pe 54 90 


Möbel 


in guter Ausfüh 


Sehr gute 


Privallundwirtideft = =E Eisſchränke neee eee 7 


Hauſe ſucht auf einem Gute 


Stellung als kinder- gut erhalten, zu kaufen geſucht. Erſtllaſſiges Sauerkraut 


fräulein. Off. u. 683 an] Offerten mit Preisangabe ſowie Größe erbeten au Li 0 st 
Ann.⸗Exp. Kosmos S o. und waggonweiſe, liefert günſtigſt 
— —— e 6. Browar Parowy G. Schütz, Zhaszyn. Sen ECRAN Kotowiecko Wikp ur t. ru Ger dec, 

— ———— — ä) ũäê— —— — a, 


g Tani er . 
@ ITRE EIN Das billigste an nn 
S Verkehrsmittel I.i i 


7 Staatl. Koliek” 
Die CIT RON. Automobile haben bequeme Karosserien, in denen mit in Rawit 7 
Leichtigkeit sieben Personen Platz finden. Nur sehr teure Automobile besitzen Preise: $ 
derartige Karosserien. Sie sind ferner mit einem Koffer versehen, der für 1/, Los 21 40— Í 
N eine große Menge Gepäck ausreicht. Die bewundernswerte Schnelligkeit, der 55 „ » 20.7 
sparsame Benzinverbrauch, sowie die Möglichkeit 7 Personen aufzunehmen, Anm » 10.— 


im Kreiſe . Su gelegen, ca. 100 Morgen, bei etwa 
20 000 zt Anzahlung fofort verkäuflich. 


Bir Pine entſchloſſene e kommen in Betracht. 


machen das CITROEN-Automobil zu einem überaus idealen Verkehrsmittel. Höchstgewin® 

; ee im Glücksfalle 
7 D 15 J 

nn 
können bequem und billig in dem Rok ei 

22 -12 PS. in guten 4% 

9 
CITROEN ö 


Automobil reisen, Tel. 7171. * 


20 Ton., mit kleiner, 

ſchaft in der Wojewodg 7 
Poznan zu verkauf, 

nach Vereinbarung. "eh h 


e 8 
uemen Bedin 
„Bar“, Poznań, W 


cintowskiego 11 unt. 9 


90 Sie rrüd 1 
Torero, Poznań” 
Kraſzewskiego 8. 6 


mophonen Nähmal 


Kinderwagen werden A 


festen ſcanti⸗ 8 A 
bis 10 Perſonen 
4 Zylindermotor, um 


halber PA a zig ; 
dziadz. t 
Plac 2 DA 
Geldſpind, 


32 eee, 
Geſchirre, 400 po] 


POLSKIE TOWARZYSTWO SAMOCHODÓW CITROËN w WARSZAWIE. 5 es 


Fabriklager: Maultiere ver!" 


Poznań, Dąbrowskiego 7 ~ lmowrocław, Rynek 15 ~  Bydgoszez, Gdańska 152. Eggebrecht“ 


